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Musik, Kultur, Genießen in vie-
len Varianten – das ist der Hei-
delberger Herbst, der am kom-
menden Samstag, 27. Sep-
tember, wieder die ganze 
Heidelberger Altstadt in eine 
Festzone verwandelt. 

Musikalische Unterhaltung 
wird an beinahe jedem Ort – 
vom Karlsplatz bis zur St.-An-
na-Gasse – geboten. Die großen 
Bühnen beginnen um 11 Uhr 
mit Live-Musik, andere erst am 
Nachmittag, und spielen bis in 
die späten Abendstunden. 

Ein Höhepunkt des diesjäh-
rigen „Herbstes“ ist das Kul-
turprogramm am Theater-
platz und im Hof des Kur-
pfälzischen Museums. Auch 
abseits der Bühnen wird Kul-
tur geboten. Zum Beispiel Le-
sungen in Buchhandlungen 
oder eine musikalische Inter-
pretation von Heinrich Heines 
„Deutschland, ein Wintermär-
chen.“ um 20 Uhr in der Provi-
denzkirche. 

Der beliebte große Flohmarkt 
fi ndet diesmal (wegen der Bau-
arbeiten auf der Alten Brü-
cke) nördlich und südlich der 

Hauptstraße statt. Private Floh-
märkte in den Innenhöfen er-
öff nen neue ungewohnte Ein-
blicke. Originalität verspricht 
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Musik, Kultur, Genießen
Am kommenden Samstag, 27. September, ist zum 39. Mal der Heidelberger Herbst

Der Gemeinderat tagt wieder 
am Donnerstag, 25. September, 
ab 16.30 Uhr im Großen Rat-
haussaal, Marktplatz 10. Auf der 
Tagesordnung der öff entlichen 
Sitzung, die 29 Punkte umfasst, 
stehen unter anderem die Be-
förderungsentgelte der Taxen 
und die Taxiordnung. Breiten 
Raum nimmt die Beratung zur 
kommunalen Bildungsland-
schaft ein. Weitere Punkte sind 
Dach- und Fenstersanierung 
am Kurfürst-Friedrich-Gym-
nasium, strategisches Leitbild 
zur Hotelsituation und Neuge-
staltung des Knotens Rohrba-
cher Straße/Franz-Knauff -Stra-
ße. Die vollständige Tagesord-
nung steht im STADTBLATT 
der Vorwoche.

Gemeinderat
Der neue Ausschuss für Inte-
gration und Chancengleichheit 
tagt erstmals am Mittwoch, 24. 
September, um 17 Uhr im Neu-
en Sitzungssaal des Rathauses. 
Hintergrund der Einrichtung 
des Gremiums sind die gesell-
schaftlichen Veränderungen 
wie etwa der demographische 
Wandel oder die Zunahme der 
Zahl von Bürger/innen mit Mi-
grationshintergrund. Die Stadt 
ist sich dieser Herausforderun-
gen bewusst und hat mit der 
Neustrukturierung des Dezer-
nats für Integration, Chancen-
gleichheit und Bürgerdienste 
konkrete Schritte unternom-
men, um sich dieser Verant-
wortung zu stellen. Der be-
schließende Ausschuss hat 14 

Neuer Ausschuss tagt

der Historische Markt auf dem 
Universitätsplatz, der auch am 
Sonntag noch für Unterhal-
tung sorgt. 

Kinderprogramm gibt es auf 
dem Krahnenplatz und im 
Kurpfälzischen Museum. Beim 
Kinderfl ohmarkt im Hof der 
Theodor-Heuss-Schule und in 
der Sandgasse können Kinder 
bis 13 Jahren ihre Sachen an 
den Mann bringen. 

Eröff net wird der Heidelberger 
Herbst traditionsgemäß um 11 
Uhr auf dem Marktplatz durch 
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner gemeinsam mit 
Weinkönigin Larissa I., Per-
keo und dem Perkeo-Fanfa-
renzug. Das Fest endet um 23 
Uhr. Danach kann in verschie-
denen Gaststätten weiter gefei-
ert werden. 

Informationen
Mehr zu den Programm-
schwerpunkten zwischen Bis-
marckplatz und Karlstor auf 
Seite 4. Zudem werden Pro-
grammhefte kurz vor der Ver-
anstaltung in allen Bussen und 
Straßenbahnen der RNV aus-
gelegt.               br.

Der Heidelberger Herbst lockt immer wieder viele Tausend Besucher/innen auf die Straßen der Alt-
stadt.              Foto: Rothe

Mitglieder: CDU und SPD ha-
ben jeweils vier Sitze, GAL-
Grüne zwei Sitze, B 90/Grüne, 
Die Heidelberger, FDP und AG 
FWV/generation.hd haben je-
weils einen Sitz. Bürgermeister 
Wolfgang Erichson leitet den 
Ausschuss. Auf der Tagesord-
nung der ersten öff entlichen 
Sitzung stehen unter anderem 
der Bericht über das Arbeits-
marktprogramm 2008 des Job-
centers Heidelberg, die Erwei-
terung des Kommunalwahl-
rechts auf Nicht-EU-Bürger 
und die Förderung von Projek-
ten zur Vermeidung von Lang-
zeitarbeitslosigkeit. Informati-
onen zu Tagesordnung und  
Ausschuss gibt es unter www.
heidelberg.de/gemeinderat.

INHALT
Wir schaffen was
Freiwilligentag aktivierte 
die Metropolregion: Rund 
400 Menschen engagier-
ten sich in Heidelberg.

Pferchelhütte
Heidelberg ist um eine 
grüne Oase reicher: Pfer-
chelhütte in Ziegelhausen 
wurde runderneuert. 

Rückblick
Kein geradliniger Weg in 
die Politik: Bernhard Vo-
gel bei „Erlebte Geschich-
te – erzählt“.

Stadtwerke-Seite
Die Stadtwerke infor-
mierten über Umwelt-
schutz und Ausbildungs-
plätze.

Immobilien
Preise stabil auf hohem 
Niveau: Gutachter leg-
ten neuen Grundstücks-
marktbericht vor.

Ferienstraße
Erinnerung an eine Pio-
niertat: Bertha Benź  ers-
te Fahrroute mit dem Au-
to ist jetzt Ferienstraße.

Energie sparen
Gefunden: Heidelbergs 
älteste Kühlschränke: 
Besitzer erhielten dafür 
stromsparenden Ersatz. 

Rugby-EM
Harbigweg wird EM-Mei-
le: Rugby-Europameister-
schaft der U21 fi ndet in 
Heidelberg statt. 

Krimis
Bei Unterhaltung Mord: 
In der Stadtbücherei wird 
die Anziehungskraft des 
Kriminalromans in einer 
spannenden Themenreihe 
untersucht.
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handene Vorrangschaltungen für die Straßen-
bahn nicht in Betrieb sind. Selbst an Kreuzun-
gen und Verkehrsknoten, die dadurch keine 
Nachteile für den Autoverkehr befürchten las-
sen. Ein Zustand, den die GAL-Grüne Frakti-
on schnellstens geändert sehen will. Wir for-
dern eine Schwachstellenanalyse unter Betei-
ligung der Fahrer und Fahrerinnen von HSB 
und RNV mit Verbesserungsvorschlägen. 
Selbst wenn das Risiko einer Rückzahlungs-
forderung der Fördergelder wegen Nicht-Um-
setzung nach Aussage der Stadtspitze gering 
ist, muss unser Interesse einem zügigen ÖP-
NV gelten. Ab 2009 wird das Rathaus perso-
nell durch Sachverstand aus der RNV gestärkt. 
Ein richtiges Signal ist ebenfalls die Bereitstel-
lung von Finanzmitteln zur Busbeschleuni-
gung im kommenden Haushalt durch den 
Gemeinderat. Wir sind dabei!

„Bildungslandschaft 
Heidelberg“

Nicht nur bundes- und 
landesweit ist das The-
ma Bildung in den Mit-
telpunkt gerückt, auch in 

der Stadt Heidelberg wird jetzt verstärkt an 
den Aufgaben gearbeitet, die die Stadt Heidel-
berg bewilligen kann, nämlich die Ausstat-
tung der Schulen und insbesondere die Sa-
nierung unserer Schulgebäude und entspre-
chende Umbau- bzw. Neubaumaßnahmen. 
Die leider wenig strukturierte gemeinsame 
Sitzung von verschiedenen Ausschüssen und 
dem Jugendgemeinderat unter Beiziehung 
der Schulleiter hat gezeigt, dass hier insbe-
sondere Kommunikation gefragt ist und dies 
auf allen Ebenen. Was die räumliche Situati-
on anbetriff t, wird der Gemeinderat partei-
übergreifend entsprechend dem Signal des 
neuen Oberbürgermeisters die entsprechen-
den Mittel bereit stellen. Bei der Umsetzung 
dieser Maßnahmen stellt sich jedoch das Pro-
blem, dass der Schulbetrieb möglichst we-
nig beeinträchtigt werden soll, so dass nur 
ganz bestimmte Zeitfenster zur Verfügung 
stehen, um Arbeiten in den Schulen auszu-
führen und von daher wird allein der jähr-
liche Umfang derartiger Maßnahmen ein-
gegrenzt, so dass etwas Geduld notwendig 
sein wird. Es ist jedoch eindeutig, nämlich die 
Zielrichtung. Dies ist in Sachen Schulform al-
lerdings nicht erreicht, zumal die Stadt Hei-
delberg hier wenig beitragen kann, aber si-
cherlich richtig ist die Äußerung eines Schul-
leiters: Es ist vieles in Bewegung, jedoch keine 
Richtung zu ersehen! Wir sollten uns daher 
auf unsere Hausaufgaben konzentrieren und 
diese schnellstmöglich erledigen. Die Bereit-
schaft dazu ist allseits zu sehen.

Grüne Metropolregion

Am 13. September fand 
im Ludwigshafener Rat-
haus eine Premiere statt: 
Delegierte von Bündnis 
90/Die Grünen aus allen 

Kreisverbänden der Region verabschiedeten 
ein Wahlprogramm 2009 für die Metropol-
region. Der Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen-Bundestagsfraktion Fritz Kuhn betonte 
in seiner Eröff nungsrede der Konferenz die 
Bedeutung des Programms für eine ökologi-
sche, soziale und weltoff ene Zukunft unser 
Region. Wir wollen, dass in der Energiepoli-
tik, Wissenschaft, Beschäftigungspolitik und 
Kultur eine Zusammenarbeit über die Län-

CDU

Abzug der Amerikaner

Schwer nachzuvollzie-
hen ist für mich die Ein-
stellung mancher Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, 
vornehmlich aus dem so-

genannten roten und grünen Lager, was ihr 
Verhältnis zu den Vereinigten Staaten von 
Amerika betriff t, vor allem dann, wenn es 
sich dabei um Personen handelt, die in ir-
gendeiner Weise auch noch in der politi-
schen Verantwortung stehen, sei es für un-
sere Stadt oder für unseren Staat.

Den Abzug der Amerikaner als „Gut für Hei-
delberg“  und als „Chancen für unsere Stadt“ 
zu bezeichnen, bedeutet nicht nur Kritik an 
OB Würzner, MdB Dr. Lamers und MdL Pfi s-
terer, sondern verkennt völlig die tatsächli-
che Situation.

Wenn hier von freiem Wohnraum für Famili-
en und von zu erwartenden Aufträgen für die 
kommunalen Handwerker die Rede ist, dann 
drängt sich schon der Gedanke an eine klas-
sische Milchmädchenrechnung auf. Wie be-
reits OB Würzner korrekt ausgeführt hat, ist 
es keineswegs so, dass die Wohnungen schnell 
übernommen werden könnten. Er sieht eine 
Übergangszeit von bis zu zehn Jahren. Denn: 
Das Gelände fällt nicht automatisch der Stadt 
zu, sondern dem Bund, der es natürlich meist-
bietend verkaufen würde. Wie immer wäre 
hier die GGH gefragt, die aber mangels fi nan-
zieller Möglichkeiten (… und wieder grüßt 
der Emmertsgrund) fast keine Chance hätte, 
sich hier als Bieter in größerem Umfang zu 
engagieren. Was also mit den frei werdenden 
Wohnungen geschehen würde, wäre durch 
die Stadt nur in recht begrenztem Maße zu be-
einfl ussen. Und ob ein neuer Eigentümer die 
Heidelberger Handwerksbetriebe mit Aufträ-
gen versorgen würde, hängt nicht allein von 
dessen gutem Willen ab.

Darüber hinaus gingen der Stadt Heidelberg 
fi nanzielle Mittel in Millionenhöhe verloren, 
denn die Stadt bekommt auch für jeden ame-
rikanischen Mitbürger fi nanzielle Zuweisun-
gen von Seiten des Landes Baden-Württem-
berg. Viele Arbeitsplätze in der Stadt hängen 
direkt oder indirekt vom Verbleib der Ameri-
kaner ab, Strom und Wasser werden von städ-
tischen Unternehmen bezogen, und auch für 
den Einzelhandel stellen die Amerikaner ei-
nen nicht zu unterschätzenden Faktor dar.

Abgesehen davon, dass der Abzug der Ameri-
kaner für unsere Stadt mehr Risiken als Chan-
cen bietet, sind Ausführungen, wie „Gut für 
Heidelberg“ etc. ein falsches Signal an unse-
re amerikanischen Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die uns herzlich willkommen sind. 
Die CDU-Fraktion bedauert die Abzugsplä-
ne und unterstützt die Verantwortlichen auf 
allen politischen Ebenen, die sich für den Ver-
bleib der Amerikaner stark machen.

Hoffenheim – Dort-
mund 4:1
Hoffenheim – Heidel-
berg 1:1?

Mit dem Stadion-Neubau 
in Heidelberg hat es ja lei-

der nicht geklappt. Inzwischen haben die Fuß-
baller der TSG 1899 Hoff enheim den Sprung 
in die Erste Liga geschaff t und mit großem 
Vergnügen erleben wir, dass sie dort höchst 

dergrenzen hinweg stattfi ndet und die Mit-
glieder der Verbandsversammlung durch Di-
rektwahl legitimiert werden. Ein klares Zei-
chen regionaler Zusammenarbeit war die fast 
einstimmige Wahl der gemeinsamen Europa-
kandidatin Franziska Brantner. Sie wird für 
die Grünen der Region Rhein-Neckar-Pfalz 
zur Europawahl 2009 antreten. 

US-Abzug als Chance: Begehung und Dis-
kussion mit der Grünen Gemeinderatsfrak-
tion am Mi. 24.9., Treff punkt: 18 Uhr, Rhein-
straße 14 (Englisches Institut). Mehr Infos un-
ter www.gruene-heidelberg.de.

Verkehrsentlastung für 
Rohrbach-Süd

Mehr Arbeitsplätze, stabi-
le mittelständische Unter-
nehmen und Handwerks-
betriebe,  umsatzstarken 

Einzelhandel und zufriedene Unternehmer – 
das alles wünschen wir uns in Heidelberg. Da-
zu gehört auch eine gut funktionierende Er-
reichbarkeit der Betriebe, die leider im Gewer-
begebiet Rohrbach-Süd stark zu wünschen 
übrig lässt. Erfreulicherweise siedeln sich im-
mer mehr kleine und mittlere Unternehmen 
dort an. Das Gebiet wird aber bisher nur von 
drei Zufahrten und zwei Abfahrten erschlos-
sen. Eine zusätzliche Ausfahrt über eine Auf-
fahrtsrampe auf die B3 von der Hertzstraße 
aus würde eine wesentliche Entlastung für das 
Gewerbegebiet bedeuten und ist für uns FDP-
Stadträte jetzt auch dringend notwendig. Vor 
zwei Jahren haben wir noch gegen diese An-
bindung gestimmt, auch um die landwirt-
schaftlichen Flächen im Umkreis zu schüt-
zen. Inzwischen ist es aber für alle in Rohr-
bach-Süd angesiedelten ca. 380 Unternehmen 
sowie für ihre Kunden und Käufer nicht mehr 
zumutbar, bei der Ausfahrt aus dem Gewerbe-
gebiet unendliche Zeit im Stau zu verbringen. 
Wenn jetzt noch Fernwärme in das Gebiet ver-
legt werden soll, ist ohne die dritte Ausfahrt 
der dauerhafte Verkehrsinfarkt festgeschrie-
ben. Die Hoff nung auf eine konstruktive Lö-
sung mit der Stadt Leimen und eine weitere 
Ausfahrt dürfen wir nicht aufgeben, aber vor-
her müssen wir schnell selbst für Abhilfe sor-
gen und die Auff ahrt auf die B3 bauen.   

Bautätigkeit in Heidel-
berg

Neckarufertunnel, Bahn-
stadt, Stadthalle, Einkaufs-
zentren und die Maßnah-
men für Umbauten, Stra-

ßenerneuerungen und vieles mehr. Dies 
zusammen mit den Millionen schweren In-
vestitionen bei den Unikliniken ist eine beein-
druckende Bautätigkeit, welche allen Bürgern 
der Stadt zugute kommt. Viele waren skep-
tisch, ob das Geplante auch alles umgesetzt 
werden kann. Erste Erfolge bei der Bahnstadt 
und das marode Alte Hallenbad wird endlich 
aus dem Jahrzehnte langen Schlaf geweckt. 
Gehen wir doch auch in Zukunft optimis-
tisch nach vorne und lassen uns von anderen 
Städten nicht abhängen, sondern nur benei-
den. Bei allen Bautätigkeiten, verbunden mit 
zunehmenden Verkehr durch mehr Bewoh-
ner und in Heidelberg Arbeitende, ist mein 
besonderes Anliegen, immer wieder auf die 
fehlende Neckarquerung hinzuweisen. Weite-
re Informationen der „Freien Wähler“ fi nden 
sie unter: www.freie-waehler-heidelberg. 
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selbstbewusst und erfolgreich mitspielen. 
Zum tollen Spiel und dem verdienten Sieg 
gegen Borussia Dortmund herzliche Gratula-
tion, nur weiter so! Wenn auch die Heimspie-
le vorerst noch in Mannheim stattfi nden, im 
nächsten Jahr wird der Spielbetrieb in der neu-
en „Rhein-Neckar-Arena“ in Sinsheim aufge-
nommen und spätestens ab dann gilt auch für 
uns in Heidelberg: Wir sind Bundesliga !

Die Attraktivität dieses neuen Veranstaltungs-
zentrums in unserer unmittelbaren Nachbar-
schaft wird auch auf Heidelberg ausstrahlen. 
Die Entscheidung des Sinsheimer Gemein-
derats, sich als Austragungsort für Spiele der 
Frauen-Fußball-Weltmeisterschaft 2011 zu 
bewerben, unterstreicht diese Erwartung 
und sicher werden auch noch andere Ver-
anstalter die Möglichkeiten der „Rhein-Ne-
ckar-Arena“ nutzen.

Mit der neuen S-Bahn werden Sinsheim 
und die Städte und Gemeinden im östlichen 
Rhein-Neckar-Kreis von Heidelberg aus künf-
tig wesentlich besser erreichbar sein. Beachten 
muss man allerdings, dass Sinsheim gleichzei-
tig eine sehr gute Anbindung an Heilbronn 
erhält. Über Eppingen entsteht sogar ein An-
schluss an die Karlsruher S-Bahn, die direkt in 
die Innenstädte von Heilbronn und Karlsru-
he fährt. Das Heidelberg-Marketing sollte sich 
deshalb frühzeitig mit einem entsprechenden 
Konzept auf einen Wettbewerb der Städte um 
Kunden und Besucher einstellen.

Nach dem „Spielabbruch“ in Sachen Fußball-
stadion Heidelberg gilt es, die neuen Chan-
cen zu erkennen, um in gut nachbarlicher Zu-
sammenarbeit mit Sinsheim doch noch ein 
alle Seiten zufrieden stellendes 1:1 als Spiel-
ergebnis zu erzielen.

Prüfen sollte man, ob die Sinsheimer S-Bahn 
über Heidelberg hinaus bis Weinheim/Bens-
heim geführt werden kann. Für die Bergstra-
ßengemeinden entstünde damit eine attrak-
tive umsteigefreie Verbindung nach Heidel-
berg und in den östlichen Rhein-Neckar-Kreis 
(und umgekehrt). 

Zur Sinsheimer S-Bahn bleibt noch anzumer-
ken, dass fast alle der bisher auf dieser Strecke 
verkehrenden Regionalbahnen weder einen 
Halt am Bahnhof Schlierbach-Ziegelhausen, 
noch an der Orthopädie haben und nur ganz 
wenige Halte in HD-Weststadt/Südstadt. Mit 
Einführung der S-Bahn sollten diese Halte-
stellen künftig regelmäßig bedient werden.

Übrigens: Der Heidelberger Gemeinderat 
könnte ja einmal gemeinsam ein Spiel der 
TSG Hoff enheim in der neuen „Rhein-Ne-
ckar-Arena“ besuchen!

Öffentlicher Nahverkehr 
im Schneckentempo?

Wenn uns in Heidelberg 
17 Kilometer/Stunde als 
durchschnittliche Ge-
schwindigkeit mit Bus und 

Straßenbahn im Stadtverkehr reichen, kön-
nen wir alles so lassen, wie es ist. Mannheim 
und Ludwigshafen schaff en im öff entlichen 
Nahverkehr immerhin 23 km/h im Durch-
schnitt. Vorrangschaltungen für den öff ent-
lichen Personennahverkehr (ÖPNV) werden 
schon seit den 90er Jahren mit Finanzmitteln 
aus dem Gemeindeverkehrsfi nanzierungsge-
setz, heute Entfl echtungsgesetz unterstützt, 
um den ÖPNV attraktiv zu machen. Leider 
erleben wir, dass vielerorts in der Stadt vor-
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Freiwilligentag aktivierte die Metropolregion
Knapp 400 Menschen engagierten sich in Heidelberg, rund 6.700 in der ganzen Metropolregion Rhein-Neckar 

Marleen und Peter Schulte ar-
beiten bei SAP in Walldorf, aber 
am Freiwilligentag pflanzten 
sie Rosen und Hortensien im 
Garten der Jesuitenkirche. 50 
Muslime von der Ahmadiyya-
Gemeinde in Eppelheim halfen 
unter anderem mit beim Bau ei-
nes Jugendtreffs in der Provi-
denz-Gemeinde, MLP-Mitarbei-
ter sangen vor den Senioren des 
Maria-von-Graimberg-Hauses. 
Der Schwetzinger Verein „Die 
Brücke“ darf sich über rund 
1.500 Euro freuen, die Unter-
nehmer der Abteilung Kurpfalz 
von Business Netwerk Interna-
tional mit einem Flohmarkt in 
der Fußgängerzone erlösten.

Ganze Familien kamen, um an 
den 28 Projekten in Heidelberg 
mitzuwirken. „Das waren tolle 
Projekte und eine super Stim-
mung“, beschreiben viele Teil-
nehmer beim Abschlussfest im 
Hof der Kapellengemeinde ih-
ren Einsatz. Knapp 400 folg-

ten dem Aufruf der Metropol-
region Rhein-Neckar und un-
terstützten 28 Einrichtungen 
in Heidelberg bei der Umset-
zung eines Projektes, das die-
se aus personellen oder fi nanzi-

ellen Gründen allein nicht hät-
ten stemmen können. Es war 
der erste Freiwilligentag einer 
ganzen Region bundesweit. 80 
Städte und Gemeinden betei-
ligten sich, 318 „Aufträge“ hat-

ten die über 6.700 Freiwilligen 
zu erledigen. 

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner betonte beim Ab-
schlussfest, dass der Freiwilli-

Abschlussfest des Freiwilligentages in der Kapellengemeinde mit OB Dr. Eckart Würzner. Die Gemeinde 
hatte auch Freiwillige dazu geladen, für die Gäste ihres Treff s „Manna“ das Mittagessen vorzubereiten.

gentag sehr dazu beigetragen 
habe, die Metropolregion zu-
sammenzuschweißen: „Das ist 
eine hervorragende Sache. Ich 
möchte mich ausdrücklich bei 
allen bedanken, die zum Gelin-
gen des heutigen Tages beige-
tragen haben.“ 

Rechtsanwalt Uwe Krieger von 
Business Network Internatio-
nal fi el zudem auf, dass die Men-
schen in der Hauptstraße den 
Freiwilligentag und ihren Floh-
markt für den Verein „Die Brü-
cke“ sehr positiv aufgenommen 
hätten. „Wir sind sofort wieder 
dabei“, versprach er die Teilnah-
me am nächsten Freiwilligen-
tag der Metropolregion. 

Dia-Show
Unter www.heidelberg.de ist ei-
ne Diashow von zahlreichen 
Aktionen in Heidelberg zu se-
hen. Unter www.wir-schaff en-
was.de sind alle Aktionen am 
Freiwilligentag zu fi nden. neu

Für ein freundliches neues Farbkleid des Heilpädagogischen Horts im Mörgelge-
wann sorgten zehn engagierte Helfer/innen. Mit Farbe und Pinsel verschönerten sie 
die Räume, in denen regelmäßig 36 Kinder unter anderem bei ihren Hausaufgaben 
betreut werden. 

Freiwillige mit Vorkenntnissen beim Umgang mit Farbe und Pinsel brauchte der 
Evangelische Kindergarten Arche in der Breslauer Straße in Rohrbach. OB Dr. Eckart 
Würzner half mit, den derzeit als „Ersatz-Gruppenraum“ genutzten Bauwagen einen 
neuen knallroten Anstrich zu verpassen.

Im Stadtwald trafen sich die Freiwilligen, um Wegsteine von Spuren der Verwitte-
rung zu befreien und sie so aufzuarbeiten, dass sie wieder besser lesbar sind. Durch 
die Wälder rings um Heidelberg führen weit über tausend Felsblöcke mit Ortshinwei-
sen Wanderer zu ihrem Ziel. 

Mit Spaten und Hacke befreiten 14 Freiwillige die Gartenfl äche des Konzert- und Fi-
gurenhofes der Jesuitenkirche von Rasen, pfl anzten Rosen und Hortensien. Jetzt sieht 
dieses baukünstlerische Kleinod in der Altstadt, das für Konzerte, kirchliche Aktivitä-
ten und andere Veranstaltungen genutzt wird, einladender aus.     Fotos: Buck
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Die Erholungsanlage Pferchel 
zählt zu den wichtigsten Nah-
erholungsmöglichkeiten von 
Ziegelhausen und ist eine be-
liebte Anlaufstelle für die Ver-
eins- und Freizeitaktivitäten 
des Stadtteils. Am 10. Septem-
ber hat die Landesforstverwal-
tung Baden-Württemberg die 
Anlage offiziell der Stadt Hei-
delberg übertragen. 

An der feierlichen Übergabe 
nahmen Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner, Forstprä-
sident Meinrad Joos, Leiter der 
Forstabteilung im Regierungs-
präsidiums Freiburg, Landrat 
Dr. Achim Brötel, Vorsitzen-
der des Naturparks Neckar-
tal-Odenwald, und Raimund 
Beisel, Vorsitzender des Stadt-
teilvereins Ziegelhausen und 
Peterstal, teil. „Ich freue mich 
darauf, hier in Zukunft viele 
glückliche Gesichter zu sehen. 
Das ganzheitliche Konzept 
der Erholungsanlage Pferchel 
ist hervorragend und ein wei-
terer schöner Baustein für ein 
familienfreundliches Heidel-
berg“, so Oberbürgermeister 
Dr. Würzner.

Heidelberg ist um eine grüne Oase reicher
Landesforstverwaltung Baden-Württemberg übergab die Erholungsanlage Pferchel 

Durch die Übergabe an die 
Stadt konnte die Erholungs-
anlage Pferchel neu konzi-
piert und insbesondere um 
ein „Waldkindergelände“ als 
Baustein des wald- und um-
weltpädagogischen Bildungs-
programms „Natürlich Hei-
delberg“ der Stadt erweitert 
werden. Die rund 4.100 Qua-
dratmeter große Anlage verteilt 

sich auf drei Ebenen, wobei je-
der Ebene eine Nutzung zuge-
ordnet ist: der oberen Ebene 
das „Waldkindergelände“, der 
mittleren die Grillhütte und 
der unteren Ebene ein Wald-
spielplatz. Die Neukonzeption 
soll bis Sommer 2009 mit der 
Gestaltung des Waldspielplat-
zes und verschiedener Sitzgrup-
pen abgeschlossen sein.

In die Neukonzeption und 
Umgestaltung sind bislang 
rund 180.000 Euro investiert 
worden. Das Projekt wird 
teils von der Stadt Heidelberg 
fi nanziert; einen weiteren Teil 
hat das Regierungspräsidium 
Freiburg übernommen. Der 
Naturpark Neckartal-Oden-
wald hat sich mit Fördermit-
teln ebenfalls fi nanziell betei-
ligt. Mitglieder des Stadtteil-
vereins Ziegelhausen, des AC 
Germania, der Handball-Ab-
teilung des TSG Ziegelhau-
sen, des Gewerbevereins und 
des SPD-Ortsverbands Ziegel-
hausen unterstützten die Mit-
arbeiter der Forstabteilung 
des Landschafts- und Forst-
amts tatkräftig bei den Arbei-
ten auf dem Gelände. 

Ziel des Konzepts „Waldkin-
dergelände“ ist es, Pädagogen, 
Lehrern und Erziehern eine 
Basis für wald- und naturpäda-
gogische Aktivitäten anzubie-
ten. Der jahreszeitliche Wan-
del des Waldes ist für Kinder 
und Jugendliche vor Ort un-
mittelbar erlebbar. Die Hütte 
mit den naturnah gestalteten 

Einweihung der Pferchelhütte mit (v.l.) Dr. Ernst Baader, Leiter des 
Landschafts- und Forstamtes, OB Dr. Eckart Würzner, Forstpräsi-
dent Meinrad Joos, Landrat Dr. Achim Brötel, Raimund Beisel, Vor-
sitzender des Stadtteilvereins und Friedrich Kilian, Leiter der Forst-
abteilung des Landschafts- und Forstamtes.          Foto: Rothe

Modern-Art. Die Viertklässler des städtischen Schulkinderhortes in 
der Lutherstraße sind - bevor sie alle nach den Sommerferien an weiter-
führende Schulen gehen - zu ihrem Abschied noch einmal richtig kreativ 
geworden. Die jungen Nachwuchskünstler haben bekannte Sehens-
würdigkeiten Heidelbergs mit viel Farbe und Phantasie zu Papier ge-
bracht. Sie haben das Schloss, das S-Printing Horse, die Thingstätte, die 
Alte Brücke und anderes derart verfremdet, dass diese einen ganz eige-
nen, neuen Charme entwickeln. Die Werke sind jetzt in den Fluren der 
Kindertagesstätte zu bestaunen. Hoffentlich können die Teilnehmer 
dieses Kunstprojekts auch an ihren neuen Schulen ihre eindrucksvollen 
künstlerischen Fähigkeiten weiterentwickeln.     Foto: Stadt Heidelberg

Spielräumen ist dafür der ide-
ale Ausgangspunkt. Das Kon-
zept wurde von den Mitarbei-
tern der Forstabteilung des  
Landschafts- und Forstamts 
entwickelt; das Waldkinderge-
lände wird von diesen betreut 
und verwaltet. Es kann ab so-
fort tageweise gegen einen ge-
ringen Unkostenbeitrag ange-
mietet werden. 

Die Pferchel-Grillhütte bietet 
etwa 60 Menschen Platz. Im 
Zuge der Sanierung hat sie ein 
neues Dach und einen frischen 
Anstrich erhalten; zudem gibt 
es nun fl ießend Wasser. Außen 
wurden ein neuer Grillplatz 
und Terrassen angelegt. 

Reservierungen für die Grill-
hütte und das „Waldkinderge-
lände“ sind beim Buchungs-
büro „Natürlich Heidelberg“ 
der Forstabteilung des Land-
schafts- und Forstamts un-
ter der Telefonnummer 58-
28333 oder per E-Mail un-
ter natuerlich@heidelberg.
de möglich. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
natuerlich.heidelberg.de.      cba

Musik auf allen Plätzen
Das Programm des Heidelberger Herbstes bietet fast nur Höhepunkte – Fortsetzung von Seite 1

Als zentrale Anlaufstelle und 
Servicestation für die Besucher 
des Heidelberger Herbstes er-
richtet die Heidelberg Marke-
ting GmbH einen Informations-
stand am Eingang der Haupt-
straße an der Sofienstraße. 

Schon in der St. Anna-Gasse 
triff t man auf die ersten Bands. 
In der Neugasse präsentieren 
Geschäfte Flamenco und Mo-
deschau. Der Anatomiegarten 
ist wieder fest in der Hand des 
Tanzsportclubs Couronne. 

Während auf dem hinteren 
Universitätsplatz der histori-
sche Markt mittelalterliche 
Handwerkskünste aufl eben 
lässt, erlebt man auf dem vor-
deren Teil des Platzes Musik in 
ihrer ganzen Breite. In der Un-
teren Straße sorgen die anlie-
genden Gaststätten für Stim-
mung, auf dem Fischmarkt die 
Rudergesellschaft Heidelberg. 

Ein Non-Stop-Programm rollt 
ab 11 Uhr auf dem Marktplatz 
ab. Nach der offi  ziellen Herbst-
Eröff nung spielen im etwa 
stündlichen Wechsel nachei-
nander insgesamt zehn Mu-

sikgruppen. Mindestens ge-
nauso lebhaft geht es auf dem 
Karlsplatz zu, etwas ruhiger 
im Weindorf auf dem Korn-
markt.

Entlang der gesamten Haupt-
straße bauen Kunsthandwer-
ker, Einzelhandel und Gastro-
nomie ihre Stände auf. Dort 
und um die Heiliggeistkir-
che präsentieren sich auch die 
Heidelberger Vereine. Auf dem 
Richard-Hauser-Platz vor der 
Jesuitenkirche stellen sich die 
Partnerstädte vor. Das Mont-
pellierhaus hält südfranzösi-
sche Spezialitäten bereit.

Ab 7 Uhr ist Leben auf dem 
Flohmarkt. Am Brückentor, in 
der Lauerstraße, Kleinen Man-
telgasse, Merianstraße, Ingrim-
straße, Krämergasse und Mittel-
badgasse sind seine Standorte. 
Beim Kinderfl ohmarkt in der 
Theodor-Heuss-Schule zahlen 
die Teilnehmer eine Kaution 
von zehn Euro. Die gibt es zu-
rück, wenn der Standplatz sau-
ber verlassen wird. 

Einen Kinder- und Familien-
spieltag gibt es im Kurpfälzi-

schen Museum, Astrotrainer, 
Kletterwand, Riesenhüpfburg 
und anderes mehr auf dem 
Krahnenplatz. Dort steht auch 
eine Bühne für Theater- und 
Musikauftritte. 

Die Kulturmeile eröff net um 11 
Uhr auf dem Theaterplatz mit 
einem Jazz-Frühschoppen. In-
tendant Peter Spuhler verstei-
gert Kostüme um 12, 14 und 
16 Uhr auf der Theatertreppe. 
Im Theater gibt es Einblicke in 
neue Produktionen. Ein Höhe-
punkt ist der Poetry Slam ab 
18.30 Uhr.

Im Hof des Kurpfälzischen 
Museums sind das Heidelber-
ger Kammerorchester zu hören 
und ab 18.30 Uhr Chansons. 
Literarisches präsentieren die 
Buchhandlungen Schmitt & 
Hahn (Hauptstraße 8) und 
Thalia (Hauptstraße 86). Das 
Forum für Kunst (Heiliggeist-
straße 21) zeigt die Ausstel-
lung „Drucksache“. Liebhaber 
außergewöhnlicher Musik ge-
nießen die Inszenierung von 
„Deutschland, ein Wintermär-
chen“ um 20 Uhr in der Provi-
denzkirche.   br.

Kinder-Umwelt-Kongress
Zum achten Mal veranstaltet 
die Ökologische Forschungs-
station der Kinder- und Jugend-
förderung vom 9. bis 11. Okto-
ber den „Kinder-Umwelt-Kon-
gress“. Alle Heidelberger von 
acht bis zwölf Jahren sind dazu 
ins Haus der Jugend, Römerstra-
ße 87, eingeladen. Die Anmel-
dung ist noch bis 30. Septem-
ber im Haus der Jugend mög-

lich. Das Programm mit den 
Anmeldescheinen liegt in den 
Bürgerämtern, der Stadtbüche-
rei, in Jugendhäusern und in 
der Plöck 2a aus. Zur Anmel-
dung sind das schriftliche Ein-
verständnis der Eltern sowie 
fünf Euro Tagungsbeitrag mit-
zubringen. Infos unter Telefon 
602926, E-Mail hausderjugend
@heidelberg.de. 
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Kein geradliniger Weg in die Politik
„Erlebte Geschichte – erzählt“: Dr. Bernhard Vogel im Gespräch mit Michael Buselmeier

Es war ein Zusammentreffen, 
das interessant zu werden ver-
sprach: der Heidelberger Schrift-
steller und Alt-68er Michael Bu-
selmeier und Professor Bernhard 
Vogel, zweimaliger Ministerprä-
sident und CDU-Politiker. Er war 
am 21. September Buselmeiers 
Gesprächsgast bei „Erlebte Ge-
schichte – erzählt“.

Buselmeier schoss sofort scharf: 
Warum er, Vogel, als Vertreter 
konservativer Werte als Minis-
terpräsident von Rheinland-
Pfalz das Privatfernsehen sowie 
den privaten Hörfunk zugelas-
sen habe? „Diese Ansammlung 
von Schund“, wie Buselmei-
er provozierte. Vogel holte ein 
wenig aus, bezog schließlich 
aber eindeutig Stellung: Ende 
der 70er Jahre hätte es zum ers-
ten Mal die Möglichkeit zu Pro-
grammvielfalt gegeben. Diese 
würde Vogel als Anhänger ei-
ner christlichen Sozialethik un-
bedingt bejahen. Und: „Die Pri-
vaten hätten bestimmt nicht auf 
Deutschland gewartet.“

Zögerlich indes war Vogel im 
Laufe seines Aufstieges selbst – 
nicht nur wäre er einmal bei-
nahe sitzen geblieben, auch 
fi el es ihm nicht leicht, eine 
geplante Karriere in der Uni-
versität zugunsten der Politik 
fallen zu lassen. Die von Bu-
selmeier konstatierte geradli-

nige Karriere erwies sich bei 
näherem Hinsehen als kur-
venreich, wenn auch glück-
lich. 1932 als Sohn eines Bio-
logiedozenten in Göttingen 
geboren, fand der Student der 
Politik, Geschichte und Sozio-
logie in Heidelberg eine zwei-
te Heimat. Dort wurde er letz-

Jugendtanztag: jetzt anmelden
Der Stadtjugendring Heidel-
berg und das Haus der Jugend 
laden wieder Tanzgruppen aus 
Schulen, Freizeiteinrichtun-
gen, Sportvereinen und privat 
trainierende Gruppen zum 22. 
Heidelberger Jugendtanztag 
ein. Der fi ndet in diesem Jahr 
am Samstag, 29. November, in 
der Stadthalle statt.

Wie in den vergangenen Jah-
ren wird sich die Veranstal-
tung in drei Teile gliedern: 
Die Vorstellung der Kinder-
tanzgruppen beginnt um cir-
ca 14.30 Uhr. Der Jugendteil, 
der als Neuerung in diesem 
Jahr auch einen Contest bein-
halten wird, beginnt um cir-
ca 17 Uhr. Bewertungskrite-

rien werden sein: originelle 
und innovative Choreografi e, 
Themenauswahl, Umsetzung, 
Kostüme, Ausstattung, Mu-
sik, Ausstrahlung und Tanz-
technik. Der große HipHop-
Contest ab 20 Uhr ist wieder 
in zwei Altersklassen von 12 
bis 14 Jahren und von 15 bis 
20 Jahren aufgeteilt.

Anmeldeformulare sind 
im Haus der Jugend erhält-
lich, Telefon 602926, Fax 
168312. Auf der Homepage 
des Hauses der Jugend http://
hausderjugend@heidelberg.de 
können Anmeldeformulare 
heruntergeladen und die Teil-
nahmebedingungen nachge-
lesen werden.

ter Assistent des berühmten Al-
fred Weber und erster Assistent 
von Dolf Sternberger, bei dem 
er auch promovierte. Das Stu-
dium der Volkswirtschaft, sei-
nen Eltern zuliebe neben der 
Soziologie aufgenommen, hat-
te er vor dem Vordiplom bereits 
abgebrochen. Auch die Sozio-
logie selbst hatte er da bereits 
für Politik und Geschichte auf-
gegeben. 

Auf Vogels politische Ambi-
tionen reagierte Sternberger 
mit Ablehnung. Der lokal be-
kannte Alois Link brachte ihn 
dann schließlich dazu, für den 
Gemeinderat zu kandidieren. 
1962 war Vogel in die CDU 
eingetreten, verfolgte zu die-
ser Zeit allerdings noch sei-
ne akademische Laufbahn als 
Lehrbeauftragter am Institut 
für Politische Wissenschaft in 
Heidelberg. 

Die Frage Buselmeiers, ob da 
dann die politische Sogwir-
kung eingesetzt habe, bejaht 
Vogel; nichtsdestotrotz sollte 
es noch weitere acht Jahre dau-
ern, bis er sich um den Landes-
vorsitz der CDU bewarb. Dem 
war der Posten als Kultusminis-
ter in Rheinland-Pfalz vorher-
gegangen. Schließlich wurde 
Vogel 1976 zum Ministerpräsi-
denten von Rheinland-Pfalz 
gewählt. Dort kam es 1988 zu 
dem Eklat, der zu seiner Ab-
wahl durch die Mitglieder sei-

ner eigenen Partei führen soll-
te, und der ihn, so seine Wor-
te, „tief verletzte“. 

Dem Streit war ein Verlust 
der absoluten Mehrheit bei ei-
ner Landtagswahl vorausge-
gangen, außerdem geriet Vo-
gel wegen der Begnadigung 
zweier RAF-Terroristen unter 
Beschuss. Als er dem ehema-
ligen Umweltminister Hans-
Otto Wilhelm bei der Wahl 
zum Landesvorsitzenden un-
terlag, legte er sein Amt als Mi-
nisterpräsident mit den Wor-
ten „Gott schütze Rheinland-
Pfalz“ nieder. „Dieser Satz kam 
von Herzen“, erklärte sich Vo-
gel im Gespräch mit Busel-
meier. 

1992 sollte dann „das größte 
Abenteuer seines Lebens“ fol-
gen: das Amt als Ministerpräsi-
dent von Thüringen. Anfangs 
reagierte Vogel sehr zurück-
haltend auf die Anfrage; als 
man sich im Bundeskanzler-
amt auf keine Person verstän-
digen konnte, kam schließlich 
Helmut Kohls Direktive: „Fahr 
nach Erfurt!“ 

„Zum Glück wusste ich vorher 
nicht, dass es elf Jahre werden 
würden“, fasst Vogel die Zeit 
schmunzelnd zusammen. 
2003 trat er schließlich zurück, 
„die Thüringer sollten nicht ei-
nen 73-Jährigen auf Ungewiss-
heit wählen.“ wei

War Gast bei Erlebte Geschichte – erzählt: Der ehemalige Heidelber-
ger Gemeinderat, Ministerpräsident von Rheinland Pfalz und Thü-
ringen, Dr. Bernhard Vogel.             Foto: Rothe

Adler hat neues Zuhause. Der Holzadler des Künstlers Enrico Schu-
la hat einen neuen Besitzer: Hubert Kinna aus Heiligkreuzsteinach 
(2.v.r.) war am Freitag, 19. September, um 12 Uhr der Meistbietende 
der Versteigerungsaktion, die seit Anfang September zugunsten des 
Waldpiraten-Camps vom Amt für Sport und Gesundheitsförderung 
der Stadt durchgeführt worden war. 510 Euro ist dem Privatmann die 
anderthalb Meter große Skulptur aus Esskastanie wert, die im Rah-
men des Aktionstages Lebendiger Neckar entstanden war. Beim Ab-
schlussfest des Weltkindertages am Sonntag, 21. September, wurde 
ihm nun der Adler von Christian Schulz (l.), Mitarbeiter des Sport-
amts, überreicht. Frau Chris Maier vom Waldpiraten-Camp Heidel-
berg (r.) nahm den Erlös entgegen.       Foto: Stadt Heidelberg

Leben mit Handicap
Beirat von Menschen mit Behinderungen plant die Unterstützung von Projekten

Die Mitglieder des Beirats von 
Menschen mit Behinderungen 
(BMB) der Stadt Heidelberg ha-
ben bei ihrer Sitzung am Frei-
tag, 19. September, einstimmig 
einen Kriterienkatalog für die 
finanzielle Unterstützung von 
Projekten beschlossen. 

Ein Vergabeausschuss aus 
drei Mitgliedern des Beirats 

und zwei Vertreter/innen der 
Stadtverwaltung wird künftig 
über die Förderfähigkeit bean-
tragter Projekte entscheiden 
und jeweils eine Empfehlung 
an das Gremium abgeben. Die 
geförderten Projekte müssen 
unter anderem politisch und 
weltanschaulich neutral sein 
und dürfen den Zielen des 
Beirats von Menschen mit 

Behinderungen nicht wider-
sprechen. 

Bei der Versammlung im Neu-
en Sitzungssaal des Rathauses 
wurde außerdem über die Ver-
besserung der Barrierefreiheit 
in Heidelberg beraten. Bei ei-
ner Enthaltung beschloss das 
Gremium, zu diesem Thema 
einen externen Referenten 
zu einer Fortbildung einzu-
laden. 

Des Weiteren sprach sich der 
Beirat einstimmig dafür aus, 
bei der Stadtverwaltung zu 
beantragen, dass ein Mitglied 
des BMB an der nächsten of-
fi ziellen Reise in die Partner-
stadt Montpellier teilnehmen 
kann. Die französische Part-
nerstadt ist für den Beirat 
von Menschen mit Behinde-
rungen deswegen interessant, 
weil Montpellier die Barriere-
freiheit in der Stadt vorbild-
lich umgesetzt und damit vie-
le Anregungen für Heidelberg 
zu bieten hat. 

Um den Beirat von Menschen 
mit Behinderungen bekannter 
zu machen, wurde einstimmig 
beschlossen, in gezielte Projek-
te der Öff entlichkeitsarbeit zu 
investieren.
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Alle Angaben ohne Gewähr

Im Rahmen der Kampagne 
„Klima sucht Schutz” veran-
staltete die Stadt Heidelberg in 
der zweiten Septemberwoche 
die „Heidelberger Woche der 
Energie“. Unter den Koopera-
tionspartnern waren auch die 
Heidelberger Stadtwerke. 
Mit einem Stand informierten 
die Stadtwerke im Rahmen der 
Fotoaktion „Heidelberger Kli-
maschützer“ auf dem Bismarck-
platz über das Ökostrompro-
dukt FoX energreen und das 
Ausbildungsangebot der Stadt-
werke. Auch dieses Jahr bilden 
die Stadtwerke in den Berufen 
Anlagenmechaniker/in (SHK), 
Elektroniker/in, Fach an ge stell-

Die meisten Verbraucher haben 
oft keine Ahnung, was im Haus-
halt wie viel Strom verbraucht. 
Man kommt deswegen zu ver-
blüffenden Ergebnissen, wenn 
man den Stromverbrauch sei-
ner elektrischen Geräte misst 

und vergleicht. Denn Strom-
fresser gibt es fast überall. 
Wer den Stromfressern im 
Haushalt auf die Spur kommen 
will, der kann sich als Strom-
kunde der Heidelberger Stadt-
werke kostenlos ein Strommess-

gerät ausleihen. Mit dessen 
Hilfe kann schnell und einfach 
der Stromverbrauch einzelner 
Geräte ermittelt werden. Eine 
dazugehörige Infomappe der 
Stadtwerke enthält unter ande-
rem auch Angaben über Strom-
verbrauchswerte verschiedener 
Elektrogeräte im Vergleich. 

Für den Verleih eines Strom-
messgerätes können Sie sich bei 
den Heidelberger Stadtwerken 
unter der Telefonnummer 
06221/513-2149 vormerken 
lassen. Da die Anzahl unserer 
Messgeräte begrenzt ist, müssen 
Sie sich allerdings unter 
 Umständen etwas gedulden, bis 

Ihnen ein 
Gerät ausge-
liehen wer-
den kann. 
Unter dersel-
ben Telefon-
n u m m e r 
können Sie 
auch einen 
Energiespar-
lampenkof-
fer mit 
unterschied-
lichen Mo-
dellen auslei-
hen. Damit 
können Sie 
ganz unver-
bindlich aus-
p rob i e r en , 

wie sich bei Ihnen zu Hause die 
Lichtverhältnisse unter Verwen-
dung von Energiesparlampen 
darstellen. Die Verwendung 
von Energiesparlampen ist der 
einfachste Schritt, seine Strom-
kosten zu senken, da sie im Ver-
gleich zu herkömmlichen 
Glühlampen bis zu 80% weni-
ger Energie verbrauchen. 

Die Stadtwerke informierten über 
Umweltschutz und Ausbildungsplätze

Den Stromfressern auf der Spur

te/r für Bäderbetriebe und In-
dustriekauffrau/mann aus. Be-
werbungsende ist der 2. 
Oktober.
Der Renner auf dem Bismarck-
platz war Roboter „Hermann“, 
der so manchem Kollegen aus 
Fleisch und Blut die Show stahl. 
So sprach er, mit mehreren 
Textspeichern und verschiede-
nen Bewegungssensoren ausge-
stattet, die Passanten an und 
machte sie auf das Angebot der 
Stadtwerke aufmerksam. Der 
Roboter ist ein Projekt der Aus-
zubildenden zum Mechatroni-
ker und stieß auf breites Interes-
se. Autogramme schreiben kann 
Hermann aber leider noch 
nicht. 

Roboter Hermann begrüßte die interessierten Passanten

Klimaschutz-
ausstellung bei 
den Heidelberger 
 Stadtwerken
Bis zum 7. Oktober  jeden Montag bis Freitag 
von 8.00 bis 17.00 Uhr.
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den in Heidelberg 2.668 Kauf-
verträge mit einem Umsatzvo-
lumen von ca. 962 Millionen 
Euro abgeschlossen und in der 
Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses erfasst.

Mit der Kaufpreissammlung 
sowie mit dem Fachwissen der 
20 ehrenamtlichen Mitglieder 
des Gutachterausschusses und 
seiner Geschäftsstelle lassen 

Preise stabil auf hohem Niveau
Gutachterausschuss legte den neuen Grundstücksmarktbericht 2008 für die Stadt Heidelberg vor

Der Immobilienmarkt in Heidel-
berg verzeichnete in den beiden 
zurückliegenden Jahren unver-
ändert hohe Umsätze bei sta-
gnierenden bis leicht rückläu-
figen Preisen. Das ist das Fazit 
des neuen Grundstücksmarkt-
berichtes 2008 für die Stadt Hei-
delberg, den der Gutachteraus-
schuss dem Ersten Bürgermeis-
ter Bernd Stadel vorstellte.

Der Gutachterausschuss ist ein 
selbstständiges und an Weisun-
gen nicht gebundenes Gremi-
um, das nach dem Baugesetz-
buch (BauGB) bei den Gemein-
den zu bilden ist. Aufgabe des 
Gutachterausschusses ist, ne-
ben der Erstellung von Ver-
kehrswertgutachten das Ge-
schehen auf dem Grundstücks-
markt transparent zu machen 
und die teilweise recht unter-
schiedliche Entwicklung der 
Boden- und Immobilienprei-
se in den Heidelberger Stadt-
teilen zu verdeutlichen.

Der Grundstücksmarkt – Re-
sultat aus Angebot und Nach-
frage – wird in der Kaufpreis-
sammlung abgebildet. Sie be-
steht aus der anonymisierten 
Erfassung aller Verkäufe von 
Heidelberger Grundstücken 
und aus deren Auswertung. In 
den Jahren 2006 und 2007 wur-

sich die Entwicklungen auf 
dem Immobilienmarkt auf 
breiter Basis realitätsnah beo-
bachten und analysieren.

Anhand der Umsatzzahlen, 
des Preisniveaus und der Preis-
entwicklung wird der Markt in 
den einzelnen Stadtteilen abge-
bildet. Zusätzlich enthält der 
neue Bericht eine Reihe wei-
terer Informationen rund um 

Übergabe des Grundstücksmarktberichts: (v. l., sitzend) der Vorsitzen-
de des Gutachterausschusses Manfred Ruf, Erster Bürgermeister Bernd 
Stadel, der stellvertretende Vorsitzende des Gutachterausschusses Prof. 
Dr. Joachim B. Schultis; (stehend) Georg-Dieter Hielscher, Leiter des 
städtischen Vermessungsamtes (M.), Bernd Pahler (l.) und Klaus Kin-
zinger, von der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses.     Foto: Rothe

die Immobilie, die ihn zur wich-
tigsten, für jedermann zugäng-
lichen Informationsquelle über 
den Heidelberger Grundstücks-
markt macht. Die stadtteilbezo-
gene Darstellung statistischer 
Daten, des Grundstücksver-
kehrs und der Bodenrichtwer-
te sind zudem Entscheidungs-
hilfen bei der Standortwahl für 
Investoren, Firmen und Neu-
bürger/innen.

Weiter verbessert wurde der ak-
tuelle Bericht durch die detail-
lierteren Auswertungen von 
Wohnungseigentum nach La-
ge, Baujahr und Wohnungs-
größen sowie der Ableitung 
von Liegenschaftszinssätzen. 
Und als Innovation: Die Er-
mittlung von lageabhängigen 
Marktanpassungsfaktoren für 
Wohnhäuser.

Während die Preise für Ein-
familien- und Reihenhäuser 
in den vergangenen Jahren in 
Deutschland durchweg nach-
gaben, sind sie in Heidelberg 
nahezu gleich geblieben. Bei 
Eigentumswohnungen ist je-
doch auch in Heidelberg in ei-
nigen Lagen ein leichter Preis-
rückgang festzustellen. 

In den Stadtteilen zeigt sich ei-
ne sehr diff erenzierte Entwick-

lung und außergewöhnlich 
große Bandbreite sowohl der 
Bodenwerte (von 150 Euro bis 
2.000 Euro pro Quadratmeter 
Wohnbaufl äche) als auch der 
Preise für Eigentumswohnun-
gen (von ca. 700 Euro bis ca. 
4.400 Euro pro Quadratmeter 
Wohnfl äche). 

Beim interkommunalen Ver-
gleich wird deutlich, dass Hei-
delberg nach wie vor zu den 
gefragtesten und damit auch 
teuersten Wohnorten Deutsch-
lands gehört. Das gilt sowohl 
für die Kaufpreise für Wohnei-
gentum als auch für die Woh-
nungsmieten.

Das Berufsbild

Kaufl eute im Gesundheits-
wesen werden im Zuge des 
Wettbewerbs zwischen Kran-
kenhäusern, Pfl ege- und Al-
tenheimen sowie Kranken-
kassen um Patienten oder 
Kunden immer stärker nach-
gefragt. Der branchenbezoge-
ne Ausbildungsberuf für das 
Gesundheitswesen kombi-
niert Qualifi kationen aus dem 
kaufmännischen, dienstleis-
tungsorientierten und dem 
gesundheitsspezifi schen Be-

reich. Aufgaben 
des Qualitäts-
managements 
und des Marke-
tings spielen ei-
ne immer grö-
ßere Rolle.

Kaufl eute im 
G esundheit s -
wesen arbeiten 
unter anderem 
in Kranken-

häusern, Pfl egeeinrichtun-
gen, Krankenkassen und me-
dizinischen Diensten sowie 
in Arztpraxen, bei Rettungs-
diensten oder ärztlichen Or-
ganisationen. Notwendig sind 
Kenntnisse über rechtliche  
Strukturen und Aufgaben des 
Gesundheitswesens sowie Qua-
lifi kationen in den Bereichen 
Kundenbetreuung, Dokumen-
tations- und Berichtswesen, 
Marketing, Rechnungs- und 
Finanzwesen, Personalwirt-
schaft, Qualitätsmanagement 
sowie Materialwirtschaft.

Voraussetzungen und Weiter-
bildung

Betriebe erwarten mindestens 
einen guten Hauptschulab-
schluss, meistens aber die Mitt-
lere Reife. Die Ausbildungs-
dauer beträgt drei Jahre und 
fi ndet im Betrieb und der Be-
rufschule statt. Bewerber/in-
nen für eine Ausbildung soll-
ten Spaß an kaufmännischen 
Aufgaben haben, sich für  das 
Thema Gesundheit interessie-
ren, kontaktfreudig, freund-
lich und zuverlässig sein, ger-
ne im Team arbeiten und ei-
ne gute Ausdrucksfähigkeit in 
Wort und Schrift haben. 

Nach Abschluss der Ausbil-
dung besteht die Möglichkeit 
der Weiterbildung zum/zur 
Fachwirt/in im Sozial- und 
Gesundheitswesen. Diese/r 
ist zuständig für verantwort-
liche Aufgaben wie Mitar-
beiterführung und Personal-
wesen und wirkt mit bei der 

Aus- und Weiterbildung. Zu 
den weiteren Tätigkeiten ge-
hört das Ausführen qualifi -
zierter kaufmännischer Sach-
aufgaben und das Bewerten  re-
gionaler, nationaler und inter-
nationaler Vernetzungen im 
Bereich sozialer Dienstleistun-
gen und deren Einfl uss auf den 
Betriebsablauf. 

Für Fachwirte im Sozial- und 
Gesundheitswesen eröff net sich 
ein breites Berufsfeld in Kran-
kenhäusern, Gesundheitszen-

tren, Reha- und Kureinrich-
tungen, Wohn- und Pfl ege-
heimen. 

In Heidelberg wird der 
noch junge Ausbildungsbe-
ruf Kaufmann/-frau im Ge-
sundheitswesen in 15 Ausbil-
dungsbetrieben angeboten. 

Informationen über freie 
Ausbildungsstellen in Hei-
delberg und Umgebung gibt 
es unter www.meinestadt.de/
heidelberg/lehrstellen.

Ansprechpartner für Jugendliche und Eltern
  
� Agentur für Arbeit, Berufsinformationszentrum,   
 Bergheimer Straße 147, Tel. 524484
�  Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar,  
 Hans-Böckler-Straße 4, Tel. 9017-0 
�  Kreishandwerkerschaft Heidelberg, 
 Akademiestraße 2, Tel. 9020-0 
�  Stadt Heidelberg, Amt für Wirtschaftsförderung   
 und Beschäftigung, Nadine Klasen, Tel. 58-30005, 
 Tamara Penzkofer, Tel. 58-30004

Ausbildung in Heidelberg: Kaufmann/-frau im GesundheitswesenAusbildung in Heidelberg: Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen

Der Grundstücksmarktbericht 
umfasst 76 Seiten und enthält 
unter anderem eine farbige 
Bodenrichtwertkarte. Er ist in 
gebundener Form oder als CD-
ROM für 40 Euro erhältlich bei 
der Geschäftsstelle des Gut-
achterausschusses (Vermes-
sungsamt), Gaisbergstraße 7, 
69115 Heidelberg, Telefon 58-
24600, Fax 58-24900, E-Mail 
wertermittlung@heidelberg.
de oder im Technischen Bür-
geramt, Prinz Carl, Kornmarkt 
1, 69117 Heidelberg, Telefon 
58-25100 oder 58-25110.
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Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  zwischen Eselsgrund-
weg und Franz-Knauff-Straße in 
Richtung Zentrum auch für Rad-
fahrer gesperrt; Umleitung für 
den Autoverkehr über Römer-
straße. Empfohlene Radfahrer-
Route von der Weststadt nach 
Rohrbach und zurück über Lie-
bermannstraße, Franz-Marc-
Straße, Turnerstraße (siehe 
www.rnv-online.de unter „RNV 
Aktuell“ bzw. „Baumaßnahmen 
und Umleitungen“). 
Karlsruher Straße: Zwischen 
Rohrbach Markt und Herren-
wiesenstraße / Am Rohrbach 
nur von Süden anfahrbar. Rat-
hausstraße Sackgasse ab Her-
renwiesenstraße, Ausfahrt in die 
Karlsruher Straße nicht möglich. 
Straße Am Rohrbach zwischen 
Turnerstraße und Karlsruher 
Straße halbseitig gesperrt; Ein-
bahnstraße in Richtung Karlsru-
her Straße. 
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Westliche und 
östliche Randstraße gesperrt. 
Ausfahrt zur Friedrich-Ebert-
Anlage über Märzgasse. Stand-
ort der verlegten Bushaltestel-
le: westlich des Friedrich-Ebert-
Platzes.
Plöck: Wegen Wiederherstel-
lung der Fahrbahn zwischen 
St.-Anna-Gasse und Nadlerstra-
ße bis 19. September gesperrt; 
Radfahrer und Fußgänger frei.
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten (auch für Fußgänger) 
gesperrt; örtliche Umleitung.

Haben Sie die neuen Schilder 
im Stadtgebiet auch schon be-
merkt? Deutschlands neueste 
Ferienstraße erinnert an Bertha 
Benz und ihre Fahrt von Mann-
heim nach Pforzheim.

1886 erfand der Karlsruher Dr. 
Carl Benz in Mannheim das Au-
tomobil – aber niemand wollte 
es kaufen. Erst als seine Ehefrau 
Bertha Anfang August 1888 
ohne sein Wissen, zusammen 
mit ihren 13 und 15 Jahre alten 
Söhnen, durch ihre Fahrt von 
Mannheim nach Pforzheim 
und zurück die Alltagstauglich-
keit der pferdelosen Kutsche 
bewies, wurde daraus ein unge-
heurer Erfolg – mit heute fast ei-
ner Milliarde Autofahrern welt-
weit. Aber diese große Pionier-
tat, die dem anfänglich noch 
bespöttelten Automobil zum 
Durchbruch verhalf, droht in 
Vergessenheit zu geraten.

Rechtzeitig zum 120-Jahre-Ju-
biläum der ersten automobi-
len Fernfahrt in der Geschich-
te der Menschheit durch die 
Pforzheimerin Bertha Benz 
kann jetzt jeder diese Stre-

Erinnerung an eine Pioniertat
Bertha Benz Memorial Route – Deutschlands neueste Ferienstraße ehrt eine Legende

cke nachfahren, denn sie ist 
vor wenigen Tagen als neues-
te deutsche Ferienstraße offi  zi-
ell genehmigt und ausgeschil-
dert worden.

Die Eröff nung dieser Stra-
ße der Industriekultur dürfte 
aber auch als Frauenthema in-
teressieren, denn die erste au-
tomobile Fernfahrt der Welt 

wurde von einer mutigen und 
technisch geschickten Frau 
zusammen mit ihren minder-
jährigen Söhnen Richard und 
Eugen gewagt – und erfolg-
reich durchgeführt (von we-
gen „Frau am Steuer“)!

Zwei schlimme Pannen ereil-
ten die drei auf off ener Strecke, 
so dass mit „Bordmitteln“ repa-
riert werden musse. Diese bei-
den eher dramatischen Situa-
tionen beschrieb Bertha Benz 
später souverän so: „Das eine 
Mal war die Benzinleitung ver-
stopft – da hat meine Hutnadel 
geholfen. Das andere Mal war 
die Zündung entzwei. Das ha-
be ich mit meinem Strumpf-
band repariert.“

Die authentische Fahrtrou-
te der Bertha Benz verknüpft 
aber nicht nur fast vergesse-
ne Originalschauplätze ih-
rer Fahrt, sondern führt auch 
durch eine der schönsten Ur-
laubsregionen Deutschlands, 
das von der Sonne verwöhnte 
Wein- und Genießerland Ba-
den. Weitere Informationen: 
www.bertha-benz.de.

Frauke Meyer, Vorsitzende der privaten Initiative, mit dem Hinweis-
schild               Foto: privat

Lückenschluss. Zur Erhöhung der Sicherheit des Radverkehrs wurde 
eine weitere Lücke im Radwegenetz geschlossen. Um die Radfah-
rer/innen auf die Theodor-Heuss-Brücke in Richtung Bismarckplatz 
sicherer zu führen, wurde die Markierung am Ende der Brückenstra-
ße über die Brückenkopfstraße fortgesetzt. Gleichzeitig wurde die 
Markierung so ergänzt, dass der Autofahrer aus der Brückenstra-
ße auf die linke Spur der Theodor-Heuss-Brücke geleitet wird und 
so die rechte Spur sicher bis zum Radweg auf der Brücke benutzt 
werden kann. Eine Fortsetzung des Radstreifens ist wegen zu ge-
ringer Fahrbahnbreite nicht möglich.        Foto: Stadt Heidelberg

OEG-Salonwagen wird wieder „salonfähig“. Nach 18 Jahren Ein-
satz als „Salonwagen“ wird der historische Halbzug 45/46 in Leipzig 
technisch rundum modernem Standard angepasst. Im Innenbereich 
bleibt der Charme des Salonwagens, der insgesamt 58 Fahrgästen 
Platz bietet, hiervon natürlich völlig unberührt – die edle Ausstat-
tung, geprägt vor allem durch die Verarbeitung der Materialien Teak-
holz und Mahagoni, wird unverändert erhalten. Im Jahr 1928 von 
der Heidelberger Waggonfabrik Fuchs gefertigt, wurde der Halb-
zug bis 1974 im regulären Fahrdienst eingesetzt, bevor er elegant 
dunkelgrün lackiert als Salonwagen seine Fahrt erneut aufnahm. 
Buchen kann man den Salonwagen unter der Nummer 513-4459 
oder per E-Mail salonwagen@rnv-online.de.         Foto: RNV

Zum fünften Geburtstag lädt 
die S-Bahn RheinNeckar am 
Sonntag, 28. September, von 
10 Uhr bis 18 Uhr zum Tag der 
off enen Tür ins Werk Ludwigs-
hafen ein. Das Werksgelände ist 
vom Ludwigshafener Haupt-
bahnhof zu Fuß über die Perso-

Fünf Jahre S-Bahn RheinNeckar 
nalunterführung am südlichen 
Ende der Bahnsteige 3-10 er-
reichbar, zusätzlich verkehren 
ab 10 Uhr kostenlose Pendel-
züge zwischen Ludwigshafen 
Hauptbahnhof und dem Werk. 
Weitere Infos unter www.bahn.
de/s-bahn-rheinneckar.

Nur eine Sprechstunde
Die Beauftragten für die 
Baustelle Rohrbacher Straße 
haben künftig nur noch ein-
mal pro Woche Sprechstun-
de im Info-Container Feu-
erbachstraße: Dienstag von 
17.30 Uhr bis 19 Uhr. Wei-
terhin rund um die Uhr sind 
sie unter 0162 4283703 oder 
rohrbacherstrasse@rnv-
online.de zu erreichen.

Kurpfalz-Route
Informationen zur Kur-
pfalz-Route, dem beliebten 
Radwanderweg von Heidel-
berg nach Speyer, sind jetzt 
auf den Internetseiten der 
Stadt Heidelberg zu fi nden: 
www.heidelberg.de > Kultur 
und Freizeit > Freizeitange-
bote > Kurpfalzroute. Das 
Faltblatt „Kurpfalz-Route“ 
mit dem Streckenplan gibt es 
dort als PDF-Datei zum Her-
unterladen. Wem 62 Kilome-
ter für den Hin- und Rück-
weg zu viel sind, der kann 
eine Strecke mit der Bahn 
zurücklegen – das Rad fährt 
im Verkehrsverbund Rhein-
Neckar kostenlos mit (sams-
tags, sonn- und feiertags zeit-
lich unbeschränkt, montags 
bis freitags ab 9 Uhr). Fahr-
planauskünfte gibt es auf 
www.vrn.de.

Parkverbot beim „Herbst“: Alle 
Fahrzeuge müssen bis 27. Sep-
tember, 5 Uhr aus dem Veranstal-
tungsbereich entfernt werden. 
Der Plan mit den betroff enen  
Straßen ist im STADTBLATT 
der Vorwoche sowie unter www.
heidelberg.de zu fi nden.

Parkverbot



STADTBLATT 24.9.2008 Umwelt Seite 9

Gefunden: Heidelbergs älteste Kühlschränke!
Für die beiden noch funktionsfähigen Stromfresser erhielten die Besitzer energiesparenden Ersatz 

Die ältesten Kühlschränke Hei-
delbergs sind gefunden! Es 
handelt sich um zwei Bosch-
Geräte aus den 1930er Jah-
ren. Damit ist die Gewinnak-
tion „Gesucht: Heidelbergs äl-
tester Kühlschrank“, die die 
Klimaschutz – und Energie-Be-
ratungsagentur Heidelberg-
Nachbargemeinden (KliBA) in 
Zusammenarbeit mit dem Um-
weltamt der Stadt Heidelberg 
im Rahmen der „Heidelberger 
Woche der Energie“ durchge-
führt hat, beendet.

Und zwei „Stromfresser“ wur-
den aus dem Verkehr gezogen. 
Denn mit dem Gewinn verbun-
den war die Aufl age, sein altes 
Gerät gegen einen neuen A++-
Kühlschrank einzutauschen – 
womit die beiden ersten Sieger, 
Peter Leinberger und Jürgen 
Löfke aus Heidelberg, absolut 
einverstanden waren.

Gesponsert wurden die neuen 
Geräte vom MediaMarkt und 
der Elektroinnung Heidelberg. 
Bei der Gewinnübergabe im 
MediaMarkt in der Hebelstra-
ße informierte Dr. Klaus Keß-
ler, Geschäftsführer der KliBA, 
über die Unterschiede im En-
ergieverbrauch zwischen alten 
und modernen Geräten: „Die 
Energieeinsparung zwischen 
den alten Geräten und einem 
A++-Gerät liegt bei rund 700 
Kilowattstunden pro Jahr. Im 

Laufe einer üblichen Lebens-
dauer von 15 Jahren bei einem 
Kühlschrank bedeutet das ei-
ne CO2-Einsparung von über 
sechs Tonnen!“

Dr. Hans-Wolf Zirkwitz, Leiter 
des Amtes für Umweltschutz, 
Gewerbeaufsicht und Energie 
der Stadt, zeigte sich erfreut 
über die große Resonanz auf 
die Aktion: „Es ist faszinierend, 
dass diese Geräte nach über 70 
Jahren immer noch funktio-

nieren und gleichzeitig erfreu-
lich, welche Klimaschutzpo-
tenziale die sparsamsten mo-
dernen Geräte bieten.“ An der 
Gewinnaktion hatten sich 
mehr als fünfzig Teilnehmer 
beteiligt. Die meisten Geräte 
stammen aus den 1950er Jah-
ren. Bei der Auswertung der 
eingereichten „Bewerbungen“ 
halfen zwei Restauratoren aus 
Nordrhein-Westfalen, die Ex-
perten bei der Datierung von 
Elektrogeräten sind. 

Zehn weitere Einsender konn-
ten sich über einen Gutschein 
in Höhe von jeweils 100 Euro 
freuen, den das Umweltamt 
zur Verfügung gestellt hat. 
Sie sind beim Kauf eines neu-
en A++-Kühlschranks bei den 
Fachbetrieben der Innung für 
Informations- und Elektrotech-
nik Richard Müller GmbH, 
Rohrbacher Straße 162, Elek-
tro Scheuerer, Peterstaler Stra-
ße 40, Elektro Wernz & Co 
GmbH, Dossenheimer Land-

straße 28 sowie beim Media-
Markt in der Hebelstraße ein-
zulösen. 

Dass es selbst bei den moder-
nen Kühlgeräten große Unter-
schiede im Stromverbrauch 
gibt, darüber informierte vor 
Ort auch das Umweltamt der 
Stadt. Zwar sind die Anschaf-
fungskosten höher, aber das 
machen die Geräte durch nied-
rigen Energieverbrauch mehr 
als wett. Daher empfi ehlt das 
Umweltamt nur Geräte mit der 
Energieeffi  zienzklasse A++. 

Sparsame Haushaltsgeräte
Weitere Informationen zu den 
sparsamsten Haushaltsgeräten 
enthält die aktualisierte Bro-
schüre „Besonders sparsame 
Haushaltsgeräte 2008/2009“, 
die bei allen Bürgerämtern, der 
KliBa, den Heidelberger Stadt-
werken und der Stadtbücherei 
erhältlich ist. Außerdem ist sie 
im Internet unter www.heidel 
berg.de/umwelt abrufbar.     sei

Freuen sich über ihr Neugerät: die beiden Gewinner der Aktion „Heidelbergs älteste Kühlschränke“, Jürgen 
Löfke (l. außen) und Peter Leinberger (r. außen), mit den Organisatoren und Sponsoren der Aktion (v. l.) Dr. 
Klaus Keßler (Geschäftsführer KliBA), Dr. Hans-Wolf Zirkwitz (Leiter des Umweltamtes), Rainer Hannemann 
(Geschäftsführer MediaMarkt Hebelstraße) und Jürgen Scheuerer (Elektroinnung Heidelberg)     Foto: Rothe

Duschen und Heizen mit der Sonne. Das kann man seit kurzem bei 
der DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal im neuen Vereinsheim. Denn das 
Gebäude am Köpfel-Sportplatz verfügt über eine effi ziente Solaran-
lage mit 17 Quadratmeter Fläche, mit der klimafreundliches Warm-
duschen möglich ist und die im Winter auch die Heizung unterstützt. 
Eine Regenwasserzisterne speichert bis zu 6000 Liter Wasser für die 
WC-Spülungen und die Waschmaschine. Die hervorragenden Dämm-
eigenschaften des Hauses helfen schließlich, den Energieverbrauch 
weiter zu reduzieren und somit die Unterhaltskosten gering zu hal-
ten. Die DJK hat darüber hinaus ein neues Steuerungssystem zur 
Optimierung der Bewässerung des Sportplatzes installiert. Die Ver-
einsmitglieder haben durch Arbeitsleistungen und Spenden nicht un-
erheblich die Baukosten senken können. Mit rund 425.000 Euro be-
zuschusste die Stadt die Errichtung des Gebäudes, das ein jahrelan-
ges Provisorium beendete.     Foto: DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal

Für ihr herausragendes Enga-
gement im Umweltschutz ist 
die Stadt Heidelberg im Wett-
bewerb „Büro & Umwelt“ mit 
einem zweiten Platz in der Ka-
tegorie „Behörde, Kommune, 
sonstige Einrichtungen“ aus-
gezeichnet worden. Sieger in 
dieser Kategorie wurde die 
Universität Leipzig. 

An dem erstmals ausgetrage-
nen Wettbewerb des Arbeits-
kreises für Umweltbewusstes 
Management (B.A.U.M.) e.V. 
nahmen bundesweit 125 Teil-
nehmer in vier Kategorien teil. 
Mit dem Wettbewerb möchte 
B.A.U.M. auf die Beachtung 

Umweltfreundliche Verwaltung
vom Umweltaspekten bei der 
Büroartikelbeschaff ung auf-
merksam machen. Eine fach-
kompetente Jury bewertete die 
umweltbezogenen Aspekte der 
Büroorganisation, den Materi-
al- und Geräteeinsatz, die ein-
gesetzten Büromöbel, die Rei-
nigung der Büroräume sowie 
die Abfallentsorgung. In sei-
ner Laudatio für die Stadt Hei-
delberg betonte Werner Stark, 
Chefredakteur bei Business-
Partner PBSV, dass Heidelberg 
nicht nur in einem Teilbereich 
preiswürdig sei, sondern bei al-
len Belangen des Bürobetriebes 
Umweltaspekten eine besonde-
re Beachtung schenke.

Am Dienstag, 30. Septem-
ber, fi ndet im Bürgeramt 
Neuenheim, Lutherstraße 
18, von 16 Uhr bis 18 Uhr 
die nächste Energiebera-
tung statt, die im Rahmen 
der städtischen Kampag-
ne „Klima sucht Schutz in 
Heidelberg – auch bei dir!“ 
durchgeführt wird. Dari-
ush Matin vom „Heidelber-
ger Netzwerk Energiebera-
tung“ beantwortet alle Fra-
gen rund um energetisches 
Sanieren, Energieausweis 
oder Stromsparen. 

Energieberatung 

Schadstoffsammlung
Um schadstoff haltige Ab-
fälle fachgerecht entsorgen 
zu lassen, setzt das Amt für 
Abfallwirtschaft ein Schad-
stoff mobil ein. Fachpersonal 
nimmt die Abfälle entgegen 
und steht auch für Beratun-
gen zur Verfügung. Nächster 
Termin ist am Mittwoch, 1. 
Oktober, von 10 bis 14 Uhr im 
Emmertsgrund in der Stra-
ße „Im Emmertsgrund“ (ge-
genüber der Sparkasse). Die 
Abgabe ist für Privathaushal-
te bis zu 20 Kilo oder 20 Li-
ter kostenfrei. Schadstoff e 
können auch am Recycling-
hof „Am Oftersheimer Weg“ 
montags bis freitags von 8 bis 
16  Uhr und samstags von 8 
bis 13 Uhr abgegeben wer-
den. Weitere Infos unter 
www.heidelberg.de/abfall.

Professionelle Umweltbera-
tung im Auftrag der Stadt 
Heidelberg gibt es im BUND-
Umweltzentrum, Hauptstra-
ße 42. Telefonisch oder vor 
Ort erhält man Auskunft zu 

Umweltberatung
alltagsbezogenen Fragen rund 
um die Themen Umwelt-, Na-
turschutz und Gesundheit. 
Sprechzeiten der Umweltbera-
tung: Mo, Mi, Fr: 13-16 Uhr, Di, 
Do: 13-18 Uhr, Telefon 25817.
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Harbigweg wird EM-Meile
Rugby-Europameisterschaft der U21 vom 15. bis 18. Oktober in Heidelberg

E M - At m o s p h ä -
re zieht ein in die 
Rugbyhochburg 
Heidelberg. Hier 
und in Heilbronn 
wird vom 12. bis 
18. Oktober die 
U21-Rugby-Euro-
pameisterschaft 
ausgetragen. 

Die deutsche Fünf-
zehn spielt zum 
Auftakt gegen Po-
len am 12. Okto-
ber um 15.30 Uhr 
im Heilbronner 
Frankenstadion, 
wo auch die ande-
ren drei Viertelfi nalspiele statt-
fi nden. Sollten die Deutschen 
gegen Polen siegen, werden sie 
am   15. Oktober im Fritz-Grune-
baum-Sportpark am Harbigweg 
das Halbfi nale um die Plätze 1 
bis 4 spielen. Die vier Halbfi nal-
spiele werden an diesem Tag ab 
14 Uhr ausgetragen. 

Am Samstag, 18. Oktober, ab 
10 Uhr fi nden die drei Platzie-

rungsspiele und das EM-Finale 
ebenfalls im kleinen, aber fei-
nen Heidelberger Rugbystadi-
on statt, in dem deutsche Nati-
onalteams seit der Einweihung 
im Frühjahr 1997 ungeschla-
gen sind. 

Für die Hälfte des deutschen 
Teams ist das zudem ein Heim-
spiel, denn so viele spielen in 
Heidelberger Clubs. 

Schirmherr der 
WILD U21-EM ist 
Baden-Württem-
bergs Kultusmi-
nister Helmut Rau, 
Namenssponsor 
der Unternehmer 
Dr. Hans-Peter 
Wild. Karten gibt 
es bei Sport Nie-
bel, Dossenhei-
mer Landstraße 
98, bei der Rhein-
Neckar-Zeitung, 
Hauptstraße 23, 
im „Wal“, Bahn-
hofstraße 27, und 
am 6. Oktober 
von 18 bis 20 Uhr 

im Deutschen Rugby-Sportmu-
seum, Tiergartenstraße 7b. Für 
die drei Spieltage werden güns-
tige Tickets angeboten, die für 
jeweils vier Spiele gelten. Ver-
eine, die für ihren Nachwuchs 
eine Sammelbestellung aufge-
ben, erhalten die Eintrittskar-
ten sogar zum Nulltarif. 

Mehr Infos zur Rugby-EM un-
ter www.rugby.de.

Im Rahmen des Projektes „KiB 
- Kinder in Bewegung“ über-
reichte die Kunstturngemein-
schaft (KTG) Heidelberg e.V. 
vor kurzem die erste Turnbank 
an eine Heidelberger Kinder-
tagesstätte. Unter den 13 Ki-
tas, die mittlerweile Partner 
des Projektes sind, wurde die 
Einrichtung in der Philipp-Reis-
Straße ausgewählt. Stifter ist 
der Förderverein der KTG Hei-
delberg.

„KiB – Kinder in Bewegung“ 
will für alle Kindertagesstät-
ten-Kinder in Heidelberg − und 

In die Kitas kommt Bewegung
Kunstturngemeinschaft (KTG) Heidelberg spendete Kindertagesstätte eine Turnbank 

langfristig auch in der gesam-
ten Region −  eine dauerhafte 
kindgerechte Bewegungsschu-
lung anbieten. Dazu führen 
Experten Turnkurse für Kitas 
und kostenlose Fortbildungen 
für Erzieher/innen durch, da-
mit diese eigenständige Bewe-
gungsangebote anbieten kön-
nen. Außerdem sollen die Ein-
richtungen mit Turngeräten 
ausgestattet werden. Das Inter-
esse der Kitas ist groß, denn bis-
her verfügen die meisten über 
keine Ausstattung, die eigen-
ständige Bewegungsprogram-
me mit Kindern erlaubt. 

Inzwischen bringt KiB jede 
Woche fast 1.000 Kinder im  
Turnzentrum und anderen 
Sporthallen Heidelbergs in Be-
wegung. Die KiB-Übungsleiter 
bringen den 4- bis 6-Jährigen 
Klettern, Hangeln, Robben, 
Rollen, Springen, Hüpfen und 
Laufen in allen Richtungen 
bei. Das soll die Gesamtmoto-
rik durch Stärkung und Mobi-
lisierung des gesamten Bewe-
gungsapparates verbessern. 

Dieter Hofer, Leiter des Turn-
zentrums Heidelberg und 
Gründer von KiB, und Wal-
ter Center, der Präsident des 
Fördervereins der Kunstturn-
gemeinschaft Heidelberg, hof-
fen auf verstärkte Unterstüt-
zung des Projekts. Die derzeiti-
gen Mittel seien sehr begrenzt 
und eine verbesserte Unter-
stützung durch regionale Un-
ternehmen notwendig, um die 
Ziele von KiB zu erreichen. 
 
2008 sind bereits alle Kurse 
für Kita-Gruppen ausgebucht. 
Es sind noch Plätze in den KiB-
Kursen für Kids frei. Kurszei-
ten sind unter http://kib.heidel 
berg.de nachzulesen oder tele-
fonisch unter 780521 bei Ken-
ji Howoldt zu erfahren.

Heidelberg ist ab 15. Oktober Austragungsort der Rugby-Euro-
pameisterschaft der U21.              Foto: Schroeder

Nicht zum Ausruhen ist diese Turnbank gedacht, die an die Kita Phi-
lipp-Reiss-Straße übergeben wurde.                 Foto: KiB

KiSS bewegt seit zehn Jahren. Im Februar 1998 startete die Kinder-
sportschule Heidelberg (KiSS) als Gemeinschaftsprojekt der beiden 
Vereine TSG Rohrbach und TSV Handschuhsheim. Zum zehnjährigen 
Bestehen fand vergangenen Samstag eine Jubiläumsveranstaltung im 
Sportzentrum Nord statt. Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner wür-
digte in seiner Ansprache den Nutzen für die 4- bis 12-jährigen Kinder, 
denen spielerisch und ganzheitlich orientierter Sport angeboten wird. 
In den KiSS-Kursen haben die Kinder die Möglichkeit, sich ohne Leis-
tungsdruck nach ihrem individuellen Leistungsniveau entsprechend 
zu entwickeln. Bei der Jubiläumsveranstaltung war natürlich auch 
ein Programm für Kinder mit Hüpfburg, Trampolin und Balancepar-
cours auf dem Barren vorbereitet. Kontakt: TSV Handschuhsheim, Te-
lefon 473364, E-Mail kiss.handschuhsheim@web.de oder TSG Rohr-
bach, Telefon  3703-31, E-Mail  kiss@tsgrohrbach.de.    Foto: Dorn

Am Sonntag, 5. Oktober, fi n-
det wieder die TSG-Kinder-
olympiade auf der Anlage der 
TSG 78 Heidelberg in der Tier-
gartenstraße statt. Bisher ha-
ben die Abteilungen Leicht-
athletik, Hockey, Inliner, 
Turnen und Tennis ihre Teil-

TSG Kinderolympiade
nahme zugesagt. Heidelber-
ger Kinder können an diesem 
Tag von 13 bis 16 Uhr bei der 
Olympiade Sportarten spiele-
risch ausprobieren und sich in 
den verschiedensten Diszipli-
nen versuchen. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt.

Im Oktober 2008 wird ei-
ne dritte Kindersportschule 
(KiSS) in Heidelberg eröff nen. 
Zur Einführung fi ndet am 
Donnerstag, 25.September, 
um 20 Uhr eine Infoveranstal-
tung im SRH Campus Sports 
e. V., Bonhoeff erstraße 4/1, statt. 
Nach Rohrbach und Hand-
schuhsheim wird nun auch 

Neue Kindersportschule
im Westen Heidelbergs das Er-
folgsmodell KISS für alle Kin-
der zwischen 4 und 12 Jahren 
Einzug halten. Mehr Informa-
tionen unter Telefon 882288, 
E-Mail info@campus-sports.
srh.de, www.campussports.
de. Der Monatsbeitrag liegt bei 
28 Euro, für Vereinsmitglieder 
22 Euro. 

Zum Abschluss der Badesaison 
im Freizeitbad Tiergartenstra-
ße starteten beim 6. Heidelber-
ger Mannschafts-Triathlon 29 
Teams mit über 300 Teilneh-
mern. Dabei teilten sich die 
Teilnehmer der 10- oder 11-
köpfi gen Teams die Distanz 
eines „Ironman“-Wettkamp-
fes. Die Schwimmstrecke von 
0,38 Kilometern wurde im 
Freizeitbad Tiergartenstraße 
zurückgelegt, danach ging es 
per Rad über einen sechs Ki-
lometer langen Rundkurs. 
Am Ende war noch ein Lauf 
über 4,2 Kilometer durch das 
Neuenheimer Feld zu absol-
vieren. Bei den Frauen siegte  
das Team „Flower Power“ vor 

Ausdauersport zum Saisonende
„Highdelblues“. Bei den Her-
ren gewannen die Männer des 
“SV Nikar Heidelberg“ vor 
den „Pistenrowdies“ und den 
„TriLas“. Den Sonderpreis für 
den witzigsten Mannschafts-
namen bekam das Team „De-
kad-Enten“, den für das origi-
nellste Outfi t erhielt das Team 
„Flower Power“. 

Im Anschluss fand auch wie-
der der Kinder-Triathlon des 
SV Nikar Heideberg statt. Ins-
gesamt 46 Kinder und Jugend-
liche im Alter zwischen 6 und 
14 Jahren starteten in zwei 
Gruppen und erlebten einen 
Hauch von Ironman-Atmos-
phäre. 
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Bekanntmachung

Gruppenauskünfte und Adressmitt-
lung für die Europawahl und die
Kommunalwahlen im Jahr 2009 
– Öffentliche Bekanntmachung 
des Widerspruchsrechtes 

Die Meldebehörde darf Parteien und an-
deren Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit der Europawahl und 
den Kommunalwahlen 2009 in den sechs 
vorangehenden Monaten Auskünfte aus 
dem Melderegister erteilen. Die Auswahl 
für die sogenannten Gruppenauskünfte 
ist an das Lebensalter der Betroffenen ge-
bunden. (Beispiel für eine solche Gruppe: 
Wahlberechtigte mit einem Lebensalter 
zwischen 30 und 39 Jahren). Die Auskunft 
umfasst den Familiennamen, den/die Vor-
namen, den Doktorgrad und die Anschrift. 
Die Geburtstage der Wahlberechtigten 
dürfen hierbei nicht mitgeteilt werden.
Ferner darf die Meldebehörde die oben er-
wähnten Melderegisterdaten sowie die An-
gabe der Staatsangehörigkeit dazu verwen-
den, den Wahlberechtigten Informationen 
von Parteien und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen zuzusenden (Adressmittlung).

Die Wahlberechtigten haben das 
Recht, dieser Auskunftserteilung und 
Datennutzung zu widersprechen. 

Eine entsprechende Erklärung kann bei je-
dem Bürgeramt abgegeben oder an die Stadt 
Heidelberg, Bürgeramt, Postfach 10 55 20, 
69045 Heidelberg, geschickt werden. Der 
Widerspruch kann nur umfassend bezüglich 
aller Parteien und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen ausgeübt werden.

Bitte beachten: Soll der o.g. Widerspruch 
bereits für Auskünfte anlässlich der Euro-
pawahl und Kommunalwahlen 2009 gelten, 
muss die schriftliche Erklärung bis spätes-
tens Freitag, 28. November 2008, dem Bür-
geramt vorliegen.

Rechtsgrundlage: § 34 Abs. 1 des Melde-
gesetzes für Baden-Württemberg

Heidelberg, 24. September 2008

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister 

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung der Stadtbücherei, Post-
straße 15, 69115 Heidelberg

Bodenbelagsarbeiten:
Entfernen textiler Bodenbelag Velours, 
ableitfähig  ca. 2800 m²
Untergrund schleifen, reinigen und 
vollständig spachteln ca. 2800 m²
Liefern und Verlegen von Nadelvlies 
nach EN 1470, antistatisch      ca. 2800 m²
Liefern und Verlegen Unterboden aus 
Verlegespanplatten V100 auf 
bestehendes Bühnenpodest         ca. 38 m²
Herstellen Podest mit Spanplatten-
Unterkonstruktion und Boden aus 
Verlegespannplatten V100          ca. 10 m²

Ausführung: 04. bis 17. KW 2009
Eröffnung: 16.10.2008, 10.45 Uhr
Gebühr: € 8,00 bei Abholung, € 10,50 bei 
Versand

Elektroinstallationsarbeiten 
und Beleuchtung:
Verteilungen zum Teil mit 
Brandschutzgehäuse 3 Stück
Zählerverteilung 1 Stück
Leitungen verschiedene Dimensionen 
und Verlegearten ca. 7500 m
Leitungsführungs- und Geräte-
installationskanal aus Kunststoff 
und Metall  ca. 150 m
Installationsrohre in Sichtmontage 
auf Putz  ca. 500 m
Ersatzabdeckungen für bestehendes 

      

  Ausbildungsstellen bei der Stadt Heidelberg

  Neben unseren bereits veröffentlichten Ausbildungsplatz- 
  angeboten bieten wir zum 01.09.2009 auch im gewerb-
  lichen/technischen Bereich attraktive Ausbildungsplät 
  ze an!

  Interessentinnen und Interessenten können sich bis zum  
  20.11.2008 für folgende Ausbildungsgänge bewerben:

• Bauzeichnerin / Bauzeichner

• Elektronikerin / Elektroniker 

   - Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

• Forstwirtin / Forstwirt

• Gärtnerin / Gärtner 

   - Fachrichtung Blumen- und Zierpflanzenbau

• Gärtnerin / Gärtner

   - Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

• Kfz-Mechatronikerin / Kfz-Mechatroniker

• Maler/in und Lackierer/in

• Metallbauerin / Metallbauer 

   - Fachrichtung Konstruktionstechnik

• Tischlerin/Tischler

• Straßenbauerin/Straßenbauer 

• Fachkraft für 

   Kreislauf- und Abfallwirtschaft

Am Theater:

• Fachkraft für Veranstaltungstechnik
     Da sich die Arbeitszeiten an den Vorstellungszeiten des Theaters orien-
     tieren, bevorzugen wir Bewerbungen von volljährigen Interessentinnen/
     Interessenten.

• Bühnenmalerin / Bühnenmaler
     Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung eine Mappe mit aussagekräftigen 
     Arbeitsbeispielen bei!

 Wir würden uns sehr freuen, wenn sich auch Mädchen und Frauen  
 für diese Ausbildungsberufe interessierten!

 Weitere Informationen zu den einzelnen Ausbildungsgängen finden  
 Sie unter www.heidelberg.de/ausbildung. 

 Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch gerne telefonisch unter  
 06221 58-11230, 58-11240, 58-11250, 58-11800, 58-11801 sowie  
 im persönlichen Gespräch im Rathaus, Marktplatz 10, Personal-  
 und Organisationsamt, Zimmer 159-161, zur Verfügung.

 Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit aussagekräftigen  
 Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopien der letzten beiden  
 Zeugnisse oder Kopie des Abschlusszeugnisses etc.) an: 
 Stadt Heidelberg
 Personal- und Organisationsamt
 Aus- und Fortbildung
 Postfach 10 55 20
 69045 Heidelberg

 Die Stadt Heidelberg sucht zum nächstmöglichen Zeit 
 punkt für das Gebäudemanagement mit klassischem  
 Hochbau eine/n

Dipl.-Ingenieurin (FH)/
Dipl.-Ingenieur (FH)
Fachrichtung Elektrotechnik.

 Wir bieten Ihnen ein interessantes, anspruchsvolles und  
 vielfältiges Aufgabengebiet im Bereich der Elektrotechnik.
 Ihr Zuständigkeitsbereich umfasst dabei insbesondere:
 • Planung, Koordinierung und Überwachung von Baumaß- 
 nahmen
 • Entwickeln technischer Konzepte mit Kostenschätzung  
 zur Entscheidungshilfe für die Bauherren
 • Projektsteuerung extern vergebener Bauvorhaben unter  
 Wahrnehmung der Bauherrenfunktion
 • Termin- und Haushaltsplanung mit Ergebnisverantwor- 
 tung
 • Veranlassung, Überwachung und Dokumentation der  
 fristgerechten Prüfungen und Wartungen an elektrotechni- 
 schen Anlagen, inkl. der fördertechnischen Anlagen und  
 RWA-Anlagen
 • Veranlassung und Überprüfung der Mängelbeseitigung.

 Wir erwarten:
 • abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Elektrotechnik
 • einschlägige Berufserfahrung in der selbstständigen Be- 
 arbeitung von Projekten
 • ein hohes Maß an Belastbarkeit und Engagement
 • Bereitschaft im Team zu arbeiten und selbstständig erar- 
 beitete Ergebnisse zu liefern, auf denen das Team aufbau- 
 en kann
 • gute EDV-Kenntnisse in den gängigen Verwaltungspro- 
 grammen (MS-Office).

 Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle nach Ent- 
 geltgruppe 10 TVöD-V.

 In Anwendung der Dienstvereinbarung zur Förderung der  
 Gleichstellung sind wir bestrebt, den Frauenanteil auch im  
 technischen Bereich zu erhöhen. Bewerbungen von Frauen  
 sind deshalb besonders erwünscht. Bewerbungen von Teil- 
 zeitinteressierten werden in das Auswahlverfahren einbe- 
 zogen.

 Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über  
 Ihre Bewerbung bis spätestens 08.10.2008 mit aussa- 
 gekräftigen Unterlagen bei der 

 Stadt Heidelberg
 Personal- und Organisationsamt
 Postfach 10 55 20
 69045 Heidelberg

 Für Fragen stehen Ihnen beim Personal- und Organisations-
 amt Herr Würtele unter Tel. 06221 58-11061 und beim Ge- 
 bäudemanagement die Amtsleiterin Frau Hirschfeld unter  
 Tel. 06221 58-26100 gerne zur Verfügung.
 Informationen zur Stadt Heidelberg finden Sie auch unter  
 www.heidelberg.de.

       
 

Sanierungsberatung in Rohrbach 
Die Stadt Heidelberg und die Gesellschaft für Grund- und Hausbesitz (GGH) bieten ab 
dem 25. September jeweils donnerstags von 14 bis 16 Uhr eine Sprechstunde zum Sa-
nierungsgebiet Rohrbach im Obergeschoss des Rohrbacher Rathauses, Rathausstraße 
43, an. Die Sprechstunde findet zunächst bis 23. Oktober an jedem Donnerstag statt. 
Bei entsprechender Nachfrage verlängert sich dieses Angebot.

Die Sanierungsbeteiligten, insbesondere Grundstückseigentümer/innen, können sich 
dabei über die finanziellen Vorteile im Zusammenhang mit privaten Modernisierungs- 
und Instandsetzungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet informieren. Für umfassende 
Objektsanierungen ist eine direkte Bezuschussung möglich. Voraussetzung ist eine 
schriftliche Modernisierungsvereinbarung mit der GGH vor dem Beginn der Bauarbeiten. 
Bereits begonnene oder fertig gestellte Maßnahmen können nicht gefördert werden.

Auch außerhalb der Sprechstunde können individuelle Termine mit der GGH unter 
Telefon 5305-296 (Herr Wasserrab) oder E-Mail t.wasserrab@ggh-heidelberg.de ver-
einbart werden.

Unterflur-Kanalsystem  ca. 300 Stück
Installationsgeräte unter Putz auf Putz 
in Kanälen  ca. 100 Stück
Beleuchtungskörper zur Montage 
an Stromschienensystem ca. 275 Stück
Tageslichtabhängige Beleuchtungs-
steuerung herstellerneutral            1 Stück
Baustromanlage mit 4 BSV             1 Stück
RWA-Steuerungsanlagen 8 Stück
Bauliche Nebenleistungen wie Durchbrüche
Baulicher Brandschutz für Leitungsanlage

Wartungsarbeiten als Folgeleistung

Ausführung: Dezember 2008 bis Juli 2009
Eröffnung: 16.10.2008, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Brandmeldeanlage:
Brandmeldezentrale mit 
Bedienfeld 1 Stück

Fortsetzung auf Seite 12 
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Fortsetztung von seite 11
Feuerwehrinformationszentrale 
mit Standkonsole 1 Stück
Feuerwehranlaufstelle mit FSD, 
FFSE und Blitzleuchte 1 Stück
Feuerwehreinsatzkarten ca. 56 Stück
Handmelder  ca. 24 Stück
Automatische Melder ca. 180 Stück
Alarmtongeber ca. 33 Stück
Fünf-Gateways mit 15 automatischen 
Funk-Rauchmeldern 3 Stück
Leitungsanlage mit allen Neben-
leistungen für vorgenanntes 
Brandmeldesystem 1 Stück

Ausführung: Dezember 2008 bis Juli 2009
Eröffnung: 16.10.2008, 11.15 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibungen können ab 
29.09.2008 beim GEBÄUDEMANAGE-
MENT, Zimmer 107, Friedrich-Ebert-Anlage 
50, von 7.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
16.00 Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr 
gegen Entrichtung der genannten Schutzge-

bühr (Verrechnungsscheck) abgeholt wer-
den. Die Unterlagen werden bei Anforderung 
auch zugesandt.

Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfristen enden am 28.11.2008

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung der Eichendorffschule, Hei-
delberger Str. 61, 69126 Heidelberg

 Die Stadt Heidelberg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 für die Planungsabteilung des Tiefbauamtes eine/einen

Diplom-Ingenieurin/
Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Verkehrswegebau bzw. 
konstruktiver Ingenieurbau (TU oder FH).

 Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere die Steuerung  
 von mittleren und großen planerischen Projekten im Tief- 
 baubereich inklusive der Betreuung externer Ingenieurbü- 
 ros und Fachgutachten in den Leistungsphasen 3-5 HOAI  
 sowie bei schwierigen Verkehrsinfrastrukturprojekten ab  
 Leistungsphase 1 HOAI. 

 Für diese interessante Aufgabe suchen wir eine Persönlich- 
 keit mit
 • einem abgeschlossenen Studium in einer der genann- 
 ten Fachrichtungen oder einem vergleichbaren Abschluss,
 • umfassenden Fachkenntnissen im allgemeinen Tief- und  
 Ingenieurbau, 
 • mehrjähriger (mind. 5 Jahre) Berufserfahrung insbeson- 
 dere im Umgang mit komplexen Verkehrsinfrastrukturpro- 
 jekten,
 • Erfahrungen mit Planungsaufgaben aller Schwierigkeits- 
 grade in verschiedenen Planungsphasen sowie 
 • Teamfähigkeit, Engagement und Verantwortungsbereit- 
 schaft.

 Bei der Projektabwicklung legen wir größten Wert auf Quali-
 tätsmanagement und die Einhaltung der Termin- und Kos- 
 tenvorgaben. Wir erwarten daher von unserer künftigen Mit- 
 arbeiterin/unserem künftigen Mitarbeiter umfangreiche Pro- 
 jektmanagement- und Projektsteuerungskenntnisse, Kennt- 
 nisse im Umgang mit dazugehöriger Software und prakti- 
 sche Erfahrungen bei der Abwicklung mittlerer und größerer  
 Tiefbauprojekte hinsichtlich Kosten- und Qualitätskontrolle.

 Die Vergütung erfolgt aus Entgeltgruppe 12 TVöD-V.

 In Anwendung der Dienstvereinbarung zur Förderung der  
 Gleichstellung sind wir bestrebt, den Frauenanteil auch im  
 technischen Bereich zu erhöhen. Bewerbungen von Frauen  
 sind deshalb besonders erwünscht. Bewerbungen von Teil- 
 zeitinteressierten werden in das Auswahlverfahren einbezogen.

 Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich  
 bitte bis spätestens 10.10.2008 mit aussagekräftigen  
 Unterlagen bei der

 Stadt Heidelberg
 Personal- und Organisationsamt
 Postfach 10 55 20
 69045 Heidelberg

 Für Fragen stehen Ihnen beim Tiefbauamt Herr Kissel unter
 Tel. 06221 58-27630 sowie beim Personal- und Organi sa-
 tionsamt Frau Knebel unter Tel. 06221 58-11780 gerne  
 zur Verfügung.

       
 

 Die Stadt Heidelberg stellt zum 01.01.2009 eine/einen

Mitarbeiterin/Mitarbeiter 
zur Fortbildung zur Lebensmittelkontrolleurin/
zum Lebensmittelkontrolleur 

 ein. Ca. 650 Gaststätten und 1250 Betriebe des Lebensmit- 
 telhandwerks bieten im Stadtgebiet Heidelberg ein vielfälti- 
 ges Betätigungsfeld und ein breites Spektrum. 

 Zur Fortbildung zum/zur Lebensmittelkontrolleur/in  
 können Sie sich bewerben, wenn Sie eine erfolgreich abge- 
 schlossene Berufsausbildung
 • als Meisterin/Meister (oder mit einer der Meisterprüfung  
 gleichwertigen Qualifikation) oder
 • als Technikerin/Techniker mit staatlicher Abschlussprü- 
 fung 
 in einem Beruf haben, der Kenntnisse und Fertigkeiten auf  
 dem Gebiet des Verkehrs mit Lebensmitteln vermittelt hat,  
 und wenn Sie eine mindestens zweijährige praktische Tä- 
 tigkeit auf diesem Gebiet nachweisen können.

 Der erfolgreiche Abschluss der Fortbildung zum/zur Le- 
 bensmittelkontrolleur/in ist eine der maßgeblichen Vor- 
 aussetzungen für die Übernahme in ein dauerhaftes Be- 
 schäftigungsverhältnis. Die Bezahlung erfolgt nach dem  
 Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Fort- 
 bildung dauert 1,5 Jahre und wird zu einem wesentlichen  
 Teil in Freiburg stattfinden.

 Zur Ergänzung unseres Teams bevorzugen wir insbesondere  
 Bewerbungen von Küchenmeister/innen und Meister/in nen  
 im Fleischereihandwerk.

 Für alle Bewerber/innen ist Voraussetzung, dass sie den Füh- 
 rerschein der Klasse B (früher Klasse 3) besitzen. Zeitliche  
 Flexibilität ist sowohl bei besonderen Veranstaltungen an  
 Samstagen, Sonn- und Feiertagen als auch wegen der Öff- 
 nungszeiten zahlreicher Gastronomiebetriebe erforderlich. 

 In Anwendung der Dienstvereinbarung zur Förderung der  
 Gleichstellung sind wir bestrebt, den Frauenanteil in die- 
 sem Fachbereich zu erhöhen. Bewerbungen von Frauen  
 sind deshalb besonders erwünscht.

 Wenn wir Ihr Interesse an dieser überaus abwechslungsrei- 
 chen und interessanten Tätigkeit im öffentlichen Dienst ge- 
 weckt haben, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Un- 
 terlagen bis spätestens 12.10.2008 bei der

 Stadt Heidelberg
 Personal- und Organisationsamt
 Postfach 105520
 69045 Heidelberg

 Für Fragen stehen Ihnen Frau Feurer beim Personal- und  
 Organisationsamt (Telefon 06221 58-11030) oder Frau  
 Wimmer beim Bürgeramt (Telefon 06221 58-17110) gerne  
 zur Verfügung.

       
 

Tischlerarbeiten
Sockelleisten und sonstige Leisten 
(teilweise historisch) ca. 2.100 lfm
Fensterbänke ca. 210 lfm
Historische Brüstungs-
verkleidung ca. 180 m²
WC-Trennwände ca. 32 m²
Techniksäulen raumhoch ca. 40 Stck
Türen, teilweise mit Oberlicht (mit Metall, 
Holz + historischen Zargen)      ca. 52 Stck

Ausführung: Januar 2009 bis März 2010
Eröffnung: 16.10.2008, 11.30 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab 29.09.2008 
im GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen Ent-
richtung der genannten Schutzgebühr (Ver-
rechnungsscheck) angefordert werden.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 12.12.2008.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Abfallgebühren werden fällig

Das Amt für Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung der Stadt Heidelberg weist darauf 
hin, dass die vierte Rate der Abfallgebühren 
2008 zum 1. Oktober 2008 fällig wird, und 
bittet, bei manueller Zahlung die Angabe 
des Buchungszeichens nicht zu vergessen.

Ausländerrat/Migrationsrat

Einladung zur Sitzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates am Dienstag, 
30.09.2008, um 19.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde

2. Psychotherapeutische Versorgung von 
Menschen mit Migrationshintergrund in der 
Muttersprache – Bericht der Heidelberger 
Dipl. Psychologin/Psychologischen Psycho-
therapeutin Forough Chelopaz Amini

3. Unterstützung des Projektes „Global 
denken, miteinander reden, gemeinsam 
handeln“ des BUND Heidelberg

4. Kooperatives Übergangsmanagement 
Schule-Beruf (KÜM) – Bericht des Amts 
für Chancengleichheit

5. Neuwahl des Ausländerrates/Migrations-
rates 2009  

5.1 Diskussion  

5.2 Vorbereitung der Wahl der ausländi-
schen Mitglieder des Ausländerrates/Mi-
grationsrates
1. Bestimmung des Wahltermins
2. Ende der Amtszeit des amtierenden
 Ausländerrates/Migrationsrates

6. Information / Aktuelles

7. Berichte aus den Kommissionen und Aus-
schüssen

8. Bericht aus dem Gemeinderat

9. Spendenaufruf für Mohammed Al-Maliki

10. Verschiedenes  

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am Mittwoch, 01.10.2008, 
um 17.00.Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Antrag des Tennisclubs Ziegelhausen 
e. V. auf Gewährung eines Zuschusses zur 
Sanierung des Clubhauses

2. Renaturierung Mausbach, Umsetzung 
der Planung, Bewilligung finanzieller Mit-
tel in Höhe von 176.000 €

3. Busbeschleunigung in Heidelberg 
1. Zustimmung zur Durchführung 
2. Zustimmung zur Bereitstellung der erfor-
derlichen Haushaltsmittel von 1.375.000,00 
€ in den Haushaltsjahren 2009-2013

4. Stand der ÖPNV-Vorrangschaltungen 
in Heidelberg (Antrag 0042/2008/AN von 
GAL-Grüne, SPD vom 01.07.2008)

4.1 Stand der ÖPNV-Vorrangschaltungen 
in Heidelberg

5. Vorbereitung der Wahl der ausländischen 
Mitglieder des Ausländerrates/Migrations-
rates
1. Bestimmung des Wahltermins
2. Ende der Amtszeit des amtierenden
Ausländerrates/Migrationsrates

6. Kommunales Wahlrecht für Nicht-EU-Aus-
länder – Resolution (Antrag 0033/2008/AN 
von GAL-Grüne, BL, gen.hd, CDU, SPD, FDP 
vom 23.05.2008)

6.1 Erweiterung des Kommunalwahlrechts 
auf Nicht-EU-Bürger/innen

7. Haushaltsjahr 2007 – Nachträgliche Ge-
nehmigungen im Rahmen des vorläufigen 
Jahresabschlusses

8. Bereitstellung überplanmäßiger Mittel 
in Höhe von 1.023.000 € für die Ablösung 
eines Kredits

9. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 €

10. Solardachbörse (Antrag 0103/2007/AN 
von GAL-Grüne, gen.hd vom 21.12.2007)

10.1 Solardachbörse

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Bericht des Datenschutzbeauftragten
 Fortsetzung auf Seite 13
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Obama versus McCain
Obama versus McCain: Wer 
steht wofür? Matthias Rüb, 
Korrespondent der FAZ in Wa-
shington, spricht am Mittwoch, 
24. September, um 20 Uhr im 
Deutsch-Amerikanischen Ins-
titut über den amerikanischen 
Wahlkampf und über die Mög-
lichkeiten, die bisherige Politik 
tatsächlich zu ändern. Eintritt 
acht, ermäßigt fünf, DAI-Mit-
glieder 4.50 Euro. 

Pulverfass Kaukasus 
Über die Situation im Kaukasus 
diskutieren am Donnerstag 25. 
September, 20 Uhr, im Deutsch-
Amerikanischen Institut (DAI) 
der Politikwissenschaftler Prof. 
Klaus von Beyme, der Politik-
berater Dr. Rolf Steltemeier, 
der ehemalige Bürgermeister 
von Tbilissi und ständige Ver-
treter Georgiens im Europarat, 
Zurab Tchiarebashvili, der in 
Heidelberg lebende Präsident 
des georgischen Fußballver-
bandes, Nodar Akhalkatsi, so-
wie der Leiter des DAI, Jakob 
Köllhofer. Infos und Karten 
unter Telefon 60730. 

Zahlen, bitte!
Zu einer mathemusischen Lie-
dershow für Kinder mit Robert 
Metcalf lädt das Deutsch-Ame-
rikanische Insitut (DAI) Kin-
der ab fünf Jahren am Sams-
tag, 27. September, um 15 Uhr 
in seine Bibliothek ein. Eintritt 
sechs (ermäßigt vier) Euro.  

Zur Dahlienschau 
Die Gartenakademie lädt zu ei-
ner Fahrt zur Dahlienblüte auf 
der Insel Mainau am Samstag, 
27. September, ein. Ein Insel-
Rundgang informiert über die 
Geschichte der Mainau. Anmel-
dungen unter Telefon 709815 
oder www.gartenakademie.info. 

Zoo-Öffnungszeiten
Der Zoo ist ab 1. Oktober täg-
lich von 9 bis 18 Uhr geöff net.

Themenführungen 
Der Spaziergang „Heidelberg 
im Abendlicht“ der Heidelber-
ger Gästeführer beginnt am 
Samstag, 27. September, um 
19 Uhr am Löwenbrunnen 
(Universitätsplatz). „Frauen in 
Heidelberg“ ist Thema einer 
Führung am Sonntag, 28. Sep-
tember, um 11 Uhr. Start ist 
ebenfalls am Löwenbrunnen.

Tag der offenen Tür 
Das Max-Planck-Institut für 
Kernphysik besteht seit 50 
Jahren. Unter dem Motto 
„Spannende Einblicke in den 
Mikro- und Makrokosmos: die 
wundersame Welt der Quanten 
und faszinierende Bilder aus 
dem All“ lädt es am Sonntag, 
28. September, von 10 bis 17 
Uhr zum Tag der off enen Tür 
ein und präsentiert mit Vorfüh-
rungen, Modellen, Vorträgen 
und Postern auf anschauliche 
Weise seine Forschungsarbeit. 
Es sind auch historische Expo-
nate und Poster zur Institutsge-
schichte zu sehen.

Am Büchsenackerhang 
Ab Montag, 29. September, 
werden Geländer und Geh-
weg in Höhe des Hauses Nr. 
4 in der Straße Am Büchsen-
ackerhang (Ziegelhausen) er-
neuert. Die Arbeiten dauern 
etwa sechs Wochen. So lange 
ist die Straße vom Neuen Weg 
aus bis zum Ende der Baustel-
le nur einspurig befahrbar.

Tango Argentino 
Anlässlich des 10-jährigen Be-
stehens seiner Tango-Argenti-
no-Sparte feiert der Tanzsport-
club Couronne am Montag, 
29. September, ab 20 Uhr im 
Bürgerzentrum Kirchheim 
eine Jubiläums-Milonga. Dazu 
sind alle Freunde des Tango 
Argentino eingeladen. Es spielt 
die Band „Los Viejos“ und es 
gibt einen Show-Auftritt von 
Andrea und Andrés. Der Ein-
tritt ist frei. Weitere Infos un-
ter Telefon 801621 oder www.
tsc-couronne.de

Demenz-Angehörige
An jedem letztem Montag im 
Monat, somit wieder am 29. 
September um 20 Uhr, treff en 
sich Angehörige von Demenz-
kranken in der Wilhelm-Blum 
Straße 12 (Neuenheim), um 
sich auszutauchen und spezi-
elle Fragen mit einer Diplom-
Sozialwissenschaftlerin zu 
besprechen. Nähere Informa-
tionen unter Telefon 892022 
(Demenz-Beratung Stehr)

Gewichtreduktion
Die Ökotrophologin und 
Physiotherapeutin Corinna 
Schwarz bietet ab 30. Sep-
tember einen 10-wöchigen 
Gewichtsreduktionskurs für 
Erwachsene an. Daran beson-
ders ist die Kombination einer 
Ernährungsumstellung mit zu-
sätzlicher Bewegung. Der Kurs 
wird von den Krankenkassen 
fi nanziell unterstützt. Infor-
mationen und Anmeldung un-
ter Telefon 7355338 oder www.
ernaehrung-schwarz.de. 

Altersvorsorge 
In einem sechsteiligen Semi-
nar ab 6. Oktober oder ab 12. 
Januar informiert die Volks-
hochschule in Kooperation 
mit der Deutschen Renten-
versicherung über „Alters-
vorsorge – wer? wann? und 
wieviel?“. Anmeldung unter 
www.vhs-hd.de oder E-Mail an 
service@vhs-hd.de. Kostenlose 
Vorträge zum Thema gibt es 
am 12. November und 9. De-
zember jeweils von 16.30 bis 
18 Uhr. 

Volkshochschule und Frei-
willigenbörse laden am 
Donnerstag, 25. Septem-
ber, zu einem Informati-
onsabend zur Orientierung 
für Bürgerschaftliches En-
gagement ein. Die Veran-
staltung fi ndet von 18.30 
bis 19.30 Uhr im vhs-Saal, 
Bergheimer Straße 76, 
statt. Der Eintritt ist frei!

Bürgerschaftliches
Engagement

Die SRH-Hochschule und 
die Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie haben ein musikthe-
rapeutisches Behandlungs-
konzept gegen Kopfschmer-
zen bei Kindern entwickelt. 
Zu seiner wissenschaftlichen 
Überprüfung werden ju-
gendliche Patienten von 12 
bis 17 Jahren gesucht, die seit 
mindestens sechs Monaten 
unter regelmäßigen Kopf-
schmerzen leiden. Die Teil-
nehmer erhalten kostenfrei 

Musik gegen Kopfschmerzen bei Kindern
zwölf Therapieeinheiten, die 
entweder in den kommenden 
Herbstferien oder über einen 
Zeitraum von drei Monaten 
durchgeführt werden. Alle 
Probanden werden ärztlich 
und psychologisch betreut. 
Weitere Informationen gibt 
es montags bis freitags zwi-
schen 9 und 17 Uhr bei der 
Musiktherapeutischen Am-
bulanz, Telefon 7963103 oder 
E-Mail ambulanz@fh-heidel-
berg.de. 

Zum Abschluss des Fasten-
monats Ramadan laden die 
Muslimische Studierenden-
gruppe und das Studenten-
werk zum Interkulturellen 
Fastenbrechen am Donners-
tag, 25. September, um 18 
Uhr ins Info Cafe Internatio-
nal (Triplex-Mensa, Eingang 
über Sandgasse) ein. Neben 
Gesprächen zwischen Men-
schen unterschiedlicher Her-

Einladung zum gemeinsamen Fastenbrechen
kunft, Religion und Kultur 
gibt es ein Büff et mit Speziali-
täten aus Marokko, Tunesien, 
Ägypten und Türkei sowie ei-
nen Vortrag von Bruder Bilal 
Bohrmann und ein Auftritt 
der Anasheed-Newcomer Fe-
ryat und Cesaret. Der Eintritt 
ist frei. Weil die Zahl der Plät-
ze begrenzt ist, wird um vor-
herige Anmeldung (E-Mail 
msginfo@gmx.de) gebeten. 

Kinderflohmärkte
• Einen Flohmarkt für Kinder-
sachen veranstaltet die städ-
tische Kindertagesstätte Wil-
helmsfelder Straße am Samstag, 
4. Oktober, von 11 bis 14 Uhr 
in der Bürgerbegegnungsstätte 
Peterstal. Es gibt Kaff ee und 
Kuchen auch zum Mitnehmen. 
Standanmeldung unter Telefon 
139566 (Tanja Koradin).
• Beim Flohmarkt der städti-
sche Kindertagesstätte Kirch-
heim-West, Adolf-Engelhardt-
Straße 10, am 4. Oktober 
von 14 bis 16 Uhr geht es um  
Baby- und Kinderkleidung und 
Spielsachen. Bei Kaff ee und Ku-
chen kann man ins Gespräch 
kommen und danach die Ein-
richtung besichtigen. Infos für 
Käufer und Verkäufer unter Te-
lefon 7360881 oder 712612.
• Ab sofort ist eine Anmeldung 
zum Flohmarkt am Samstag, 18. 
Oktober, von 14 bis 16 Uhr im 
Markushaus (Rheinstraße 29/I) 
unter Telefon 300373 (abends) 
möglich. Für eine Standge-
bühr von vier Euro und einem 
selbstgebackenen Kuchen kann 
alles „rund ums Kind“ verkauft 
werden. Kommerzielle Anbie-
ter und Neuwarenverkauf sind 
ausgeschlossen.

Selbstpräsentation
Die Fähigkeit zur überzeu-
genden Selbstpräsentation 
vermitteln die Wochenend-Se-
minare von Isabel Nierbeck: 
„Selbstpräsentation und Kör-
persprache für Frauen“ am 
4./5. Oktober, „Professionell 
und überzeugend argumentie-
ren“ am 11./12. Oktober und 
„Wirken durch Stimme: Ein 
Stimm- und Sprechtraining“ 
am 25./26.Oktober. Die Semi-
nare fi nden von 9 bis 16.30 Uhr 
in den Räumen der Heidelber-
ger Dienste, Bergheimer Straße 
26, statt. Infos und Anmeldung 
unter Telefon 471045. 

GGH geschlossen
Die Gesellschaft für Grund- und 
Hausbesitz (GGH) ist am Diens-
tagnachmittag, 30. September, 
wegen Betriebsversammlung 
geschlossen. Hilfe bei dringen-
den technischen Notfällen un-
ter Telefon 619086.

Fortsetzung von Seite 12 

2. Umstellung auf das Neue Kommunale 
Haushalts- und Rechnungswesen:
- Eröffnungsbilanz der Stadt Heidelberg 
auf den 01.01.2007
- Eröffnungsbilanz der von der Stadt Heidel-
berg verwalteten rechtlich selbstständigen 
örtlichen Stiftungen auf den 01.01.2007

3. Information über den Verlauf der Haus-
haltswirtschaft 2008 zum 30.08.2008 

4. Haushaltsjahr 2007 
– vorläufiger Jahresabschluss

5. Stiftung Jugend und Wissenschaft Hei-
delberg gGmbH – Förderung 2009

6. Altes Hallenbad – Europaweite Ausschrei-
bung des Verkaufs: Zuschlagserteilung

7. Förderung von Baumaßnahmen freier 
Träger von Kindertageseinrichtungen: 
Gewährung von Zuschüssen an die Ka-
tholische Kirche Heidelberg, den Waldorf-
schulverein Heidelberg und den Waldorf-
kindergarten Heidelberg

8. Ausscheiden und Bestellung nicht gemein-
derätlicher stimmberechtigter stellvertreten-
der Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 

9. vertraulich

10. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Stiftung der Bürgerplakette 

11.-19. vertrauliche Tagesordnungspunkte

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Donnerstag, 30. Oktober 2008, 11.30 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäu-
de Czernyring 22/10, Zimmer 241, 2. OG, 
folgenden im Grundbuch von Heidelberg 
eingetragenen Grundbesitz: a) Grundbuch 
Nr. 9.303: 62,520/1.000 Miteigent.-Anteil 
an Grundstück Flst-Nr. 1889/26 Hof- und 
Gebäudefläche, 9,40 a, Wohnhaus, Büro-
gebäude, Poststraße 42-44, verbunden mit 
dem Sondereigent. an der im Aufteilungsplan 
mit Nr. L III bezeichneten nicht zu Wohnzwe-
cken dienenden Ladenanlage, b) Grundbuch 
Nr. 9.302: 32,364/1.000 Miteigent.-Anteil an 
dem Grundstück Flst-Nr. 1889/26, Gebäude- 
und Freifläche, 9,40 a, Poststraße 42-44,ver-
bunden mit dem Sondereigent. an der im Auf-
teilungsplan mit Nr. L II  bezeichneten nicht 
zu Wohnzwecken dienenden Ladenanlage. 
(Alle Angaben in Klammer ohne Gewähr: 2 
Ladeneinheiten in wirtschaftl. Einheit, z.Zt. 
als Gaststätte genutzt, ca. 228,27 m2 Nutz-
fläche, 6 Stellplätze in der TG und 2 Kellerräu-
me) siehe auch www.zvg.com. Besichtigung 
nur durch Eigentümer, Mieter/Pächter auf 
freiwilliger Basis. Verkehrswert: 560.000,-- 
Euro. (Geschäftszeichen 50 K 27/06 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert zum 
Zwecke der Zwangsvollstreckung am Don-
nerstag, 13. November 2008, 8.30 Uhr, 
in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude Czerny-
ring 22/10, Zimmer 241, 2. OG, folgenden im 
Grundbuch von Heidelberg Nr. 3.108 einge-
tragenen Grundbesitz: a) 39/10.000 Mitei-
gentumsanteil an dem Grundstück Flst-Nr. 
26506 Gebäude- und Freifläche, 100,00 a, 
Ott-Hahn-Platz 1-7, verbunden mit dem Son-
dereigentum an der im Aufteilungsplan mit 
Nr. 108 bezeichneten Wohneinheit (Otto-
Hahn-Platz 5, Wohnung 108), b) 1/300 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Flurstück-Nummer 26506/2, Gebäude- und 
Freifläche, 100,00 a, Otto-Hahn-Platz 1-7, 
verbunden mit dem Sondereigentum an der 
im Aufteilungsplan mit Nr. 108 bezeichneten 
Garage. (Alle Angaben in Klammer ohne Ge-
währ: Eigentumswohnung in Wohnanlage 
mit 45 Wohnungen, Baujahr 1973, vermie-
tet, 2 Zimmer, Küche, Bad, Diele, Balkon, ca. 
66,54 m2, 3. OG) siehe auch www.zvg.com. 
Besichtigung nur durch Eigentümer, Mieter/
Pächter auf freiwilliger Basis. Verkehrswert: 
57.000,-- Euro. Mit Zustimmung der Gläu-
bigerbank ist u.U. ein Zuschlag unter 50 % 
möglich. (Geschäftszeichen 50 K 280/05 B)

Brendle, Rechtspfleger



 Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg 

   • Städtische Bühne
 Theaterstr. 4,   �  58-20000
 Fr 26.9., 19.30 Uhr, Premiere: „Die 
Nibelungen“, Schauspiel von Fried-
rich Hebbel 
    So 28.9., 11 Uhr: „Titus“, Matinee 
zur Oper von W. A. Mozart 
Di 30.9., 19.30 Uhr: „Die Nibelun-
gen“, Schauspiel von Friedrich Hebbel

   • Friedrich5
Friedrich str. 5,   �  58-20000
  Mo 29.9., 20.30 Uhr: „Nachtgestal-
ten“, experimentelles Theaterprojekt  
 Mi 1.10., 20 Uhr: „VHS-Theaterwerk-
statt“, Workshop zu „Die Nibelungen“

  • Zwinger1
Zwinger str. 3-5,   �  58-20000
  Sa 27.9., 20 Uhr, Premiere: „Herr 
Lehmann“, Schauspiel von Sven Re-
gener 
 Mi 1.10., 20 Uhr: „Verzeihung Ihr 
Alten, wo finde ich Zeit, Liebe und 
ansteckenden Irrsinn?“, Schauspiel 
von Christian Lollike 

• Zwinger3
Zwinger str. 3-5,   �  58-20000
   Mo 29.9., 17 Uhr: „Club3-Kinder“, 
Infotreffen der Theatergruppe (6-10 J.), 
Info  �   58-35500; Treffpunkt:  Lux/Har-
monie, Proberaum,   Hauptstr. 110 
   Mo 29.9., 18:30 Uhr: „Club3-Jugend“, 
Infotreffen der Theatergruppe (6-10 J.), 
Info  �   58-35500; Treffpunkt:  Lux/Har-
monie,   Proberaum, Hauptstr. 110 

   Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Tickets)
 Di 30.9., 20 Uhr: „Eckhart von Hirsch-
hausen: Glücksbringer“, Kabarett 

 Puppentheater Plappermaul 
 Im Heimgarten 34,   �  452177
 Fr 26.9., 20 Uhr: „Diabolische 
Nacht“, Figurentheater mit einem 
rosa schillernden Faust 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
Do  25.9.-Sa 27.9./Mo 29.9.-Mi 
1.10., 20 Uhr, So 28.9., 17 Uhr: 
„Unwiderstehlich“, Schauspiel von 
Fabrice Roger-Lacan 

KinoKino

Programm vom 25. September 
bis 1. Oktober

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Belle de Jour – Schöne des Tages“ 
(Do-Fr/Mo 16.30 Uhr, Do-Mo 19 Uhr, 
ab 18 J.) 
 „Der diskrete Charme der Bourgeoi-
sie“ (Di/Mi 16.30, 21.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Die Kunst des negativen Denkens“ 
(Do-Mi 21.30 Uhr, Mo-Mi 17.15 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Ich habe den englischen König 
bedient“ (Do-Mo 21.15 Uhr, Sa/So 
16.30 Uhr, Di/Mi 19 Uhr, ab 12 J.) 
 „Unsere Erde: Der Film“ (Do-Mi 
15.15 Uhr) 
 „Wolke 9“ (Do-Mi 19.15 Uhr, Do-So 
17.15 Uhr, ab 12 J.) 

 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Couscous mit Fisch“ (Do-Mi 17.45 
Uhr, ab 6 J.) 
 „Dance For All“ (Do-So 15.30 Uhr) 
 „Die Entdeckung der Currywurst“ (Do-
Mi 21.15 Uhr, Mo-Mi 15.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Etre et avoir – Sein und Haben“ (So 
11 Uhr) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
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 „2001 – Odyssee im Weltraum“ (Sa 
19.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „39,90 (Neununddreißigneunzig)“ 
(Do 21.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Eyes Wide Shut“ (So 21 Uhr, ab 16 J.) 
 „Factory Girl“ (Mi 21.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Jesus Christus Erlöser“ (Fr 19 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Persepolis“ (Do/Mo 19.30 Uhr, So 
19 Uhr) 
 „Uhrwerk Orange“ (Di 20 Uhr, ab 16 J.) 
 „Unschuld (2008)“ (Mi 19.30 Uhr) 

Lux/ Harmonie 
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Babylon A.D.“ (Do-Mi 17.15 Uhr, 
Fr/So/Di 22.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Burn After Reading – Wer verbrennt 
sich hier die Finger?“ (Mi 20, 22.30 Uhr) 
 „Dark Knight“ (Do-Mi 19.30, 22.30 
Uhr, ab 16 J.) 
 „Der Baader Meinhof Komplex“ (Do-
Mi 16, 19.30, 22.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Chroniken von Narnia: Prinz Kaspi-
an von Narnia“ (Do-Mi 14 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Mumie: Das Grabmal des Dra-
chenkaisers“ (Do-Mi 17 Uhr, ab 12 J.) 
 „Freche Mädchen (2008)“ (Do-Mi 
14.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Frontalknutschen“ (Do-Mi 14.30 Uhr) 
 „Leg dich nicht mit Zohan an“ (Do/Sa/
Mo/Mi 22.30 Uhr, Do-Mi 17 Uhr, ab 6 J.) 
 „Mamma Mia!“ (Do-Mi 20 Uhr) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Tropic Thunder“ (Do/So/Di-Mi 22.30 
Uhr, Do-Mi 17.15, 20 Uhr, Fr/Sa 23 
Uhr, ab 16 J.) 
 „WALL-E – Der letzte räumt die Erde 
auf“ (Do-Mi 14.15, 16.45, 20, 22.30 
Uhr, So 11 Uhr) 
 „Wanted (2008)“ (Do-Di 22.30 Uhr, 
Do-Mi 19.45 Uhr, ab 18 J.) 
 „Winx Club – Das Geheimnis des Ver-
lorenen Königsreichs“ (Do-Mi 14.30 
Uhr, ab 6 J.) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Brügge sehen... und sterben?“ (Do/Fr 
18.15 Uhr, Mo-Mi 20.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Drachenläufer“ (Do-So 15.45 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Elegy oder Die Kunst zu lieben“ (Do-
Mi 21.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Friedliche Zeiten“ (Do-Mi 17 Uhr, 
ab 6 J.) 
 „Gomorrha, Reise in das Reich der 
Camorra“ (Do-So 20.30 Uhr, Mo-Mi 
17.45 Uhr) 
 „Mamma Mia!“ (Sa/So 18.15 Uhr, 
Mo-Mi 19 Uhr) 
 „Robert Zimmermann wundert sich 
über die Liebe“ (Do-So 19 Uhr, ab 12 J.) 
 „WALL-E – Der letzte räumt die Erde auf“ 
(Do-Mi 15, 17.15, 19.30, 21.45 Uhr) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Der Baader Meinhof Komplex“ (Do-
Mi 15, 18, 21 Uhr, ab 12 J.) 

MusikMusik
  
 Altes Hallenbad 
 Bergheimer Str. 45,   �  23806
 Do 25.9., 20 Uhr: „Sacred Music, 
Werke von William Byrd 
 Fr 26.9., 20 Uhr: „Balsamico und Fri-
ends“, 70s-Rock, R‘n‘B und Lounge Pop 

 Billy Blues im Ziegler 
 Bergheimer Str. 1b,   �  25333
 Fr 26.9., 22 Uhr: „Bring That Beat 
Back“, Disco, Funk, Soul, R‘n‘B, 80s 
 Sa 27.9., 21 Uhr: „I love HD After-
party“, House, Funk, Soul, R‘n‘B 
 Mi 1.10., 22 Uhr: „Salsaparty “

 Cave 54 
 Krämergasse 2,   �  27840
 Fr 26.9., 20.30 Uhr: „Blueshot Blues-
band“, Blues-Rock 
 So 28.9., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Sessi-
on“, Gastmusiker erwünscht 

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
 Fr 26.9., 22 Uhr: „The 70s in Rock“ 
 Sa 27.9., 22.30 Uhr: „Wild Boys II“ 

TheaterTheater

 Mo 29.9., 19.30 Uhr, Zollhofgar-
ten: „...für mehr Live!“, Open Air-
Konzert-Reihe 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
 Do 25.9., 21 Uhr: „Jazzhaus-Session“ 
 Fr 26.9., 21 Uhr: „Markus Krämer Trio“ 
 Mi 1.10., 21 Uhr: „Trio Variety“ 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Fr 26.9., 21 Uhr: „DJ Conference“, 
Drum‘n‘Bass, House, Elektronika, Ragga 
 Sa 27.9., 22 Uhr: „Time Ride – Go 
80‘s vs. 68 The Summer of Love“ 
 Mo 29.9., 21 Uhr: „Seabaer und Bor-
ko“, Singer-/Songwriter und Indie-Pop 

 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
 Do 25.9., 22 Uhr: „Strictly Black Music“ 
 Fr 26.9., 20 Uhr: „Schools Out Party“ 
 Sa 27.9., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“ 

 Palais Prinz Carl 
 Kornmarkt 1,   �  619801
 So 28.9., 18 Uhr: „Menachem Har-
Zahav (Klavier)“, Werke von Liszt, 
Debussy, Scarlatti 

 Peterskirche 
 Plöck 70,   �  163230
 So 28.9., 20 Uhr: „1. Bachchorkon-
zert: F. Mendelssohn Bartholdy: Ora-
torium Elias, op. 70“
 
 Print Media Lounge 
 Kurfürsten-Anlage 52-60,   �  922401
   Mo 29.9., 21 Uhr: „Havana Coastli-
ne“, Groove der Karibik 

 Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Do 25.9., 21 Uhr: „Studi-Party“ 
Fr 26.9., 21 Uhr: „Nachtfieber“
   Fr 26.9., 21 Uhr: „Partyhits“ 
 Fr 26.9., 22 Uhr: „Himmelsstürmer“, 
Rock-, Pop- und Alternativ-Konzer-
treihe für Newcomerbands 
 Sa 27.9., 21 Uhr: „Ü30 Party“ 
 Sa 27.9., 22 Uhr: „RWC“, Robbie 
Williams Coverband 

 Universität , Alte Aula
Grabengasse 1,  �  54-0
 Mi 1.10., 20 Uhr: „Evelyn Tubb (So-
pran) und Anthony Rooley (Laute)“, 
eigene Kompositionen und Werke 
englischer Komponisten 

AusstellungenAusstellungen

 Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-13820
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 
8-18 Uhr 
 „Rainer Frauenfeld: Lichtbilder“, Fo-
tografie (bis 3.10.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Alexander Radacic: Ghana – wie 
es war“, Ölmalerei, Holzreliefs (bis 
6.10.) 

 Carl Bosch Museum 
 Schloss-Wolfsbrunnenweg 46
   �  603616,  Fr-Mi 10-17 Uhr 
   „Meilensteine beispielloser Erfindun-
gen“, Exponate zur Geschichte von 
Kunststoffen (bis 10.12., Museum 
am Ginkgo) 

 Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 Sa, So 11-16 Uhr, Di, Mi, Fr 10-16.30 
Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Namen statt Nummern“, 22 Biogra-
fien von Häftlingen des KZ Dachau 
(bis 26.10.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Drucksache“, Gruppenausstellung 
(bis 19.10.) 
 Sa 27.9., 15 Uhr: „Drucksache“, 
Vorführung verschiedener Druck-
techniken , heute: Holzschnitt

 Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhauptes 
(Dauerausstellung) 

 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
   Fr 26.9., 19 Uhr, Vernissage: „Camp“, 
Gruppenausstellung mit Fotografie, 
Blaupausen und Malerei (bis 23.11.) 
   „Marcel van Eeden“, Zeichnungen und 
Serien-Malerei mit Texten (bis 9.11.) 
 Sa 27.9., 12 Uhr: „Camp“, Führung 
durch die Ausstellung 

 Museum Haus Cajeth 
 Haspelgasse 12,   �  24466
 Mo-Sa 11-17 Uhr 
 „Ilija Basicevic Bosilj“, Malerei (bis 
30.10.) 

 Rathaus 
 Marktplatz 10,   �  58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr
 „Fünf x Frauen – Fünf x Kunst“, tex-
tile Arbeiten, Malerei, Zeichnung (bis 
10.10., Foyer) 
 „Reili Maria Riesenkampff: Mehr Far-
be“, Acrylmalerei (bis 31.10.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 

 „Klaus Simon“, Drucke und Skulptu-
ren (bis 27.9.) 
   „H. Peetz: Schrift-Zeichen“, Skizzen, 
Notizen und Papierobjekte (bis 30.9.) 

 Technologiepark 
 INF 582 ,  �  5025729
 Fr 26.9., 18 Uhr, Vernissage: „Betina 
Andres und Michaela Jäkel: „Kunst trifft 
Wissenschaft“, Malerei und Druckgrafik 
(bis 15.12., Conference Center) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Modebummel durch drei Jahrhun-
derte“, Einblicke in den Kostümfun-
dus (bis 16.11.) 
 „Puppenstubensammlung Doris Win-
ter“, Puppenstuben aus der Gründerzeit 
bis zum Zweiten Weltkrieg (bis 16.11.) 

 Universität sbibliothek
Plöck 107-109,  �  54-0
Mo-So 10-18 Uhr
 Fr 26.9., 18 Uhr Vernissage: „Ri-
tuale und die Ordnung der Welt“, 
Handschriftenminiature, Holzschnit-
te, Drucke (bis 25.1.) 
  
 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
 So 28.9., 16 Uhr, Vernissage: „Den 
Spuren der Götter folgen – Rituale 
und religiöse Ästhetik in Orissa“, Fo-
tografie, Videoinstallationen, Malerei 
und Palmblattarbeiten (bis 1.5.09) 
   „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“, Dauerausstellung 
im Asmat Haus 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr 
 Do 25.9., 19 Uhr, Vernissage: „Portät-
fotografien“, Gruppenaustellung eines 
Volkshochschulkurses (bis 29.10.) 
   „Kinder in bewaffneten Konflikten“, 
Plakate (bis 30.10.) 

 Zoo 
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 täglich 9-18 Uhr 
 „Rose von Selasinsky und Branko Stahl: 
Zootiere laufen Sprache“, Fotografien, 
Texte und Graphiken (bis 31.10.) 

Kids & TeensKids & Teens

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Sa 27.9., 15 Uhr: „Robert Metcalf 
und Band: Zahlen Bitte“, eine mathe-
musische Liedershow (ab 5 J.) 

 ExploHeidelberg 
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung  
 So 28.9., 15 Uhr: „Mathematische Zau-
bertricks“, Zaubertricks lernen (ab 8 J.) 

 Grahampark 
 Do 25.9., 15 Uhr: „Spielaktion Jahr-
markt“, Murmeln rollen, Erbsen klop-
fen, Büchsen werfen und mehr (ab 6 J.) 

 Haus der Jugend 
 Römerstr. 87,   �  602926
 Do 25.9., 15.30 Uhr: „Kunstwerkstatt 
für Kinder“, Experimentieren, Malen, 
Basteln (ab 6 J.), mit Anmeldung 

Jugendzentrum Holzwurm  
 Boxbergring 101,   �  384427
 Di 30.9., 14 Uhr: „Hausaufgabenbe-
treuung“, gemeinsames Üben, Ler-
nen und Verstehen (10-11 J.) 
 Di 30.9., 16 Uhr: „Englischkurs“, ge-
meinsames Lernen (8-9 J.) 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
Do 25.9., 17 Uhr: „Word Up!“, U20 
Poetry Workshop
 Mo 29.9., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff für Jugendliche 

Er ist der lustigste Physiker Deutschlands. Nach seinem Erfolgspro-
gramm „Urknaller – Physik ist sexy!“ behauptet Vince Ebert jetzt: 
„Denken lohnt sich!“ (Regie: Dr. Eckart von Hirschhausen). In seinem 
Programm räumt der Kabarettist und Diplom-Physiker auf mit popu-
lären Halbwahrheiten und oberfl ächlichem Zweidrittel-Wissen. Zu 
erleben gibt es ihn am Sonntag, 28. September, 20 Uhr, im Karlstor-
bahnhof, Am Karlstor 1. Infos unter www.karlstorbahnhof.de.



 Fr 26.9., 19 Uhr: „Tag des Flücht-
lings“, mit Vorträgen und Live-Musik
 
 Karlsplatz 
 Sa 27.9., 11 Uhr: „Frauenfreund-
schaften durch acht Jahrhunder-
te“, Führung mit anschließender 
Gesprächsrunde zum Thema Frau-
engeschichte, Anmeldung unter
www-frauen- und-geschichte.de 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
   So 28.9., 11 Uhr, Innenhof: „Hei-
delberg in der Kaiserzeit 1870 bis 
1918“, stadtgeschichtliche Füh-
rung, Info: Kulturamt Heidelberg,
  �  58-33000

 Mo 29.9., 11 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst“, Vortrag 
 Mo 29.9., 13.30 Uhr: „Italien“, Vortrag 
  Di 30.9., 11 Uhr: „Jürgen Habermas 
– Zwischen Naturalismus und Religi-
on“, Vortrag
 Di 30.9., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag mit Diskussion 
 Di 30.9., 15 Uhr: „Vita Poetica – Li-
teraturgruppe für Lyrik und Prosa“, 
Lesungen mit Musikumrahmung 

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
 Sa 27.9., 14 Uhr: „Kaffee und Kuchen“ 
 Mo 29.9., 17 Uhr: „Computerkurs 
Bildbearbeitung“, für Anfänger 
 Di 30.9., 17 Uhr: „Bewegung mit 
Spaß“ 

 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
 Do 25.9., 14.30 Uhr: „Kaffeetreff“ 
   Mo 29.9., 14.30 Uhr: „Sudoku-
Nachmittag“ 
 Di 30.9., 14.30 Uhr: „Autogenes 
Training“ 

 Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
 Do 25.9., 13.30 Uhr: „Spieletreff“ 
 Fr 26.9., 10 Uhr: „Bewegungsparcours“ 
 Mo 29.9., 10 Uhr: „Gymnastik“ 

 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
 Do 25.9., 19 Uhr: „Lachrunde“ 
 Fr 26.9., 10 Uhr: „Pilates“, mit An-
meldung 
 Mo 29.9., 14 Uhr: „Skatrunde“ 

 Rohrbach 
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
 So 28.9., 14.30 Uhr: „Tanzcafé“ 
 Mo 29.9., 9 Uhr: „Fußpflege“ 
 Mo 29.9., 14.30 Uhr: „Loriot-Nach-
mittag“
 
 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  58-38360
 Do 25.9., 14.30 Uhr: „Gemütlicher 
Nachmittag“, mit Kaffee und Kuchen 

Kurpfälzisches Museum
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
   Mi 1.10., 14.30 Uhr: „Ton und Pa-
pier“, Töpfern, Papier schöpfen und 
vieles mehr 
   Mi 1.10., 18 Uhr: „ZAP“, Kunstwerk-
statt (ab 13 J.) 

 Puppentheater Plappermaul 
 Im Heimgarten 34,   �  452177
 Sa 27.9., 15 Uhr: „Der Teufel mit den 
drei goldenen Haaren“, Puppenthea-
ter (ab 5 J.) 

Schloss
 �  538431
   So 28.9., 16 Uhr, Deutsches Apo-
theken-Museum: „Wie sah es frü-
her in der Apotheke aus?“, Führung 
für Kinder und Erwachsene 

 Werderplatz Neuenheim 
 Mo 29.9./Di 30.9., 15 Uhr: „Potz-
blitz, der Spielebus kommt“, Spiele 
und Spielgeräte für Kinder, Info: Kul-
turfenster,  �  1374864 

 Wiese „Am Dorf“ 
 Kirchheim 
 Mi 1.10., 15 Uhr: „Potzblitz, der Spiele-
bus kommt“, Spiele und Spielgeräte für 
Kinder, Info: Kulturfenster,   �  1374864
 

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
 Do 25.9., 11 Uhr: „Der Einfluss von 
Nietzsches Philosophie auf Mussoli-
ni“, Vortrag 
 Do 25.9., 15 Uhr: „Sprache ist Zauber 
– Einführung in die Mediation“, Vortrag 
  Fr 26.9., 10 Uhr: „Tag der Weiterbil-
dung und Sprachen“ 
  Fr 26.9., 10.15 Uhr: „Über die Viel-
falt der Sprachen“, Vortrag mit Film-
vorführung 
 Fr 26.9., 11.30 Uhr: „Das Weltbild 
der modernen Physik“, Vortrag 
Fr 26.9., 14 Uhr: „Die Militarisierung 
des öffentlichen Lebens im NS-Staat“, 
Vortrag

 Do 25.9., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“, 
Bücher- und Hörbüchertausch 
   Mo 29.9., 14 Uhr: „Rommétreff“ 

 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
  Do 25.9., 16 Uhr: „Dämmerschop-
pen mit Musik und Vesper“ 
Do 25.9., 20 Uhr: „Meditation“ 
 Di 30.9., 9.30 Uhr: „Aquarellmal-
gruppe“ 

 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Do 25.9., 10.15 Uhr: „Qi Gong“ 
 Di 30.9., 17 Uhr: „Schreibwerkstatt 
für Frauen“ 

Natur & UmweltNatur & Umwelt

 „Natürlich Heidelberg“
http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter  �  58-28333 
 Do 25.9., 15 Uhr: „Waldgruppe“, 
Naturerkundungen im Altstadtwald 
 Sa 27.9., 14 Uhr: „Der Philosophen-
weg aus geologisch-siedlungsgeo-
graphischer Sicht“, Führung 
 Sa 27.9., 14 Uhr: „Geokids auf 
Schatzsuche nach dem uralten Stein“, 
Rallye auf dem Heiligenberg (8-11 J.) 
 So 28.9., 11.30 Uhr: „Der eigenen 
Kreativität auf der Spur“, praktisches 
Seminar über Naturskulpturen 
 Di 30.9., 15 Uhr: „Waldforscher, Wald-
künstler und Waldhandwerker“, Häm-
mern und Singen im Wald (6-10 J.) 

SonstigesSonstiges

 Altstadt
Sa 27.9., 10-23 Uhr: „39. Heidelber-
ger Herbst“, Flohmarkt, mittelalterlicher 
Markt, Kunsthandwerk, Live-Musik und 
mehr, Infos auf den Seiten 1 u. 4 und 
unter www.heidelberg-marketing.de

Haus der Begegnung 
 Merianstr. 1,   �  588070

  Marktplatz, Herkulesbrunnen 
 Do 25.9./Fr 26.9., 21 Uhr: „Heidel-
berger Nachtwächterführung“, The-
menführung durch die Altstadt, Info:  
 �  0179 5323071 

 Max-Planck-Institut für Astronomie 
 Königstuhl 17,   �  528229
 So 28.9., 10 Uhr: „Tag der offenen Tür“, 
Führungen, Einblicke und Einführungen 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Do 25.9., 16.30 Uhr: „Lesezeit“, 
Schauspieler des Ensembles der Städ-
tischen Bühne Heidelberg stellen ihre 
Lieblingstexte vor 
   Do 25.9., 19.30 Uhr: „Bei Unterhal-
tung Mord...“, Gesprächsrunde 
 Di 30.9., 19.30 Uhr: „Asli Erdogan: Die 
Stadt mit der roten Pelerine“, Lesung 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 28.9./Di 30.9.-Mi 1.10., 17 Uhr: 
„Heidelberg rituell“, Themenführung 
durch die Altstadt, Anmeldung unter 
 �  54-8907 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Do 25.9., 18.30 Uhr: „Freiwillig? 
– Ich probiers mal!“, Vortrag über 
ehrenamtliche Arbeit 

Gelbe Tonnen

29. September bis 3. Oktober
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südlich Carl-Diem-
Straße, Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschließlich und westlich von 
Brückenstr. und Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Landstr., 
Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen im 
Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, Rohr-
bach und Südstadt (einschließlich und 
östlich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 
Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen.

6. bis 10. Oktober
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich 
der Brückenstr. / Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karlsru-
her und Rohrbacher Straße, südlich der 
Rathausstr. auch östl. der Karlsruher Str.), 
Industriegebiet Rohrbach Süd, Schlier-
bach (westlich vom Bahnhof), Wieblin-
gen, Ochsenkopf.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Beiges Futonsofa, Tel. 7505972.

Schadstoffmobil
Emmertsgrund: Mi, 1.10., 10-14 Uhr, 
Straße „Im Emmertsgrund“

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 

Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr 
(ab 2.6. Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr)
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
(ab 2.6. Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr)
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Str. 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 259, 
Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr (ab 2.6. Mo, Fr. 8-12 
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Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr) 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do  7.30-
14 Uhr, Sa, So 10.30-18 Uhr

Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di, 7-14 Uhr, 16-21.30 
Uhr, Mi 7-18 Uhr, Do, Fr 7-19.30 Uhr, 
Sa 11.30-17.30 Uhr, So geschlossen

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frau-
en), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, 
So 8.30-14.30 Uhr 

Europa-Büro
Markus Herbert, Telefon 58-10080, 
E-Mail: europa-buero@heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-

ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-
tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und Stadtverwaltung. Tel. 
58-10260. (Di 9-12 Uhr, Mi, Do 9-12, 
13-15 Uhr, Termine nach Vereinba-
rung, Büro: Rathaus, Zimmer 216.  
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen

Kulturelle Aktivitäten rund um 
den Heidelberger Herbst

20. bis 28. September
weitere Informationen unter 

www.heidelberg-marketing.de

  •     „Die menschliche Stimme“, 
Schauspiel von Jean Cocteau  (Do 
25.9., 20 Uhr; TiKK - Theater, am 
Karlstor 1)

•    „Mit Spaten und Feder“, Füh-
rung durch die aktuelle Sonder-
ausstellung (Fr 26.9., 17 Uhr; Alte 
Universität, Grabengasse 1)

 •    „Domin Quartett“, Portrait-Kon-
zert Olga Magidenko  (Fr 26.9., 
20 Uhr; Musikhaus Hochstein, 
Bergheimer Str. 9 - 11)

 •    „Annette Postel: Sing oper stirb! 
– Operette sich, wer kann!“, mu-
sikalische Comedy  (Kulturfenster, 
 Kirchstr. 16;  Fr 26.9., 20 Uhr)

 •    „SeeLandLuft“, Entdeckungsrei-
se mit allen Sinnen (2-5 J.)  (  So 
28.9., 15 Uhr, Premiere,  Zwinger 
3 , Zwingerstr. 3-5)

 •    „Vince Ebert: Denken lohnt sich“, 
Kabarett  ( Karlstorbahnhof ,  Am 
Karlstor 1;  So 28.9., 20 Uhr)

•     „Stadtgeschichte im Gehen“, his-
torische Führung mit Michael Bu-
selmeier und Hans-Martin Mumm 
 (Mo 29.9., 11 Uhr; Treffpunkt: Kur-
pfälzisches Museum, Innenhof)

Fairwoche
15. bis 28. September

weitere Informationen unter 
www.fairewoche.de

  •  „Probiertage“    (Do  25.9.-Sa 27.9., 
12-18 Uhr; Weltladen, Heugasse 2) 

•       „Mercosur – Chance oder Utopie?“, 
Vortrag über die Auswirkung des 
Freihandelvertrages in Südamerika  
(Fr 26.9., 20 Uhr; Karlstorbahnhof, 
 Am Karlstor 1,  Gumbelraum)



speziellen Nervenkitzel? Der  
Frage nach der Anziehungskraft 
von Kriminalliteratur widmen 
sich zum Auftakt der Reihe bei 
einem Podium am Donners-
tag, 25. September, 19.30 Uhr, 
zum Thema „Bei Unterhaltung 
Mord oder Was Sie schon im-
mer über Ihre Krimimanie wis-
sen wollten“ Experten aus ver-
schiedenen Bereichen. Eingela-
den sind einer der bekanntesten 
deutschen Krimispezialisten, 
der Berliner Thomas Wörtche, 
der Heidelberger Erfolgsautor 
Carlo Schäfer und der Litera-
turwissenschaftler und -kriti-
ker Frank Barsch.
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Im Herbst wird es spannend in 
der Stadtbücherei: Ab dem 25. 
September bis Mitte Dezember 
stehen in der Reihe „Bei Unter-
haltung Mord“ Podien, Lesun-
gen und ein Workshop auf dem 
Programm, die das komplexe 
und spannende Spektrum der 
Kriminalliteratur zwischen Lite-
ratur, Gesellschaft und Unterhal-
tungsindustrie ausloten.

Was die Initiatoren interessiert 
hat, formuliert Beate Frauen-
schuh, Literaturlektorin der 
Stadtbücherei: „Der Krimi-
markt boomt seit Jahren un-
aufhaltsam. Refl exion der so-
zialen Wirklichkeit kommt fast 
nur noch in mehr oder minder 
stereotypen kriminalistischen 
Rahmenhandlungen verpackt 
vor, als wären diese ein Vehi-
kel, die Härten der Wirklichkeit 
besser als Lesestoff  zu verkraf-
ten. Wir wollen solche Dinge ge-
meinsam mit unseren Leserin-
nen und Lesern herausfi nden.“ 
Um diese stärker einzubinden, 
lädt die Stadtbücherei bereits im 
Vorfeld zur Teilnahme an einer 
kleinen Leserumfrage ein.

Warum lesen wir Krimis? Wes-
halb brauchen wir diesen ganz 

Bei Unterhaltung Mord
Neue Themenreihe zum Kriminalroman in der Stadtbücherei erkundet im Herbst das beliebte Genre

Weitere Krimi-Termine:
• Mittwoch, 15. Oktober, 19 
Uhr: Die Autorin Ingrid Glomp 
liest unter dem Motto „Kultur 
im Quartier – Liebe, Mord und 
mehr“ Kurzkrimis in der Senio-
renwohnanlage Bethanien- Lin-
denhof, Franz-Kruckenberg-
Straße 2.

• Samstag, 18. Oktober, 14 bis 
18.30 Uhr: In seinem Work-
shop „Was Krimis wirklich er-
zählen“ nimmt Frank Barsch 
mit den Teilnehmern drei 
Krimiklassiker unter die Lu-
pe. Anmeldung bei beate.
frauenschuh@heidelberg.de 

Die Spuren der Götter
Völkerkundemuseum eröffnet neue Ausstellung

„Den Spuren der Götter 
folgen – Rituale und re-
ligiöse Ästhetik in Oris-
sa“ lautet der Titel der 
aktuellen Ausstellung 
im Völkerkundemuseum, 
die am Sonntag, 28. Sep-
tember, um 16 Uhr eröff-
net wird.

Der Bundesstaat Orissa 
ist eine kaum bekann-
te Region des indischen 
Subkontinents. Um-
geben von hohen und 
schwer zugänglichen 
Bergzügen, nur nach Os-
ten dem Golf von Ben-
galen geöff net, konnten 
sich bis heute religiö-
se und künstlerische Traditio-
nen erhalten – einzigartig in ih-
rer Vielgestaltigkeit und Aus-
druckskraft –, die in anderen 
Gebieten Indiens längst vergan-
gen sind. Diese Vielfalt hat ih-
re Wurzeln in der Vorstellungs-
welt der mehr als 62 Stammes-
gruppen, die seit Jahrtausenden 
diese Region prägen. Es ist die 
Verschmelzung des ursprüngli-
chen Gedankenguts der „Erst-

Ritual und Welt
Die Ausstellung in der Uni-
versitätsbibliothek „Rituale 
und die Ordnung der Welt“ 
zeigt die Macht des Rituals 
in Politik, Religion, Gesell-
schaft und Recht am Beispiel 
von Handschriftenminiatu-
ren, Holzschnitten und Dru-
cken des 12. bis 18. Jahrhun-
derts aus den Tresoren der Bi-
bliothek. Eröff nung ist am 
Freitag, 26. September, um 
18 Uhr. Die Ausstellung ist 
bis zum 25. Januar 2009 täg-
lich von 10 bis 18 Uhr geöff -
net. Mehr unter www.ub.uni-
heidelberg.de.

Annette Postel
Aus dem 
O p e r n n ä h -
kästchen plau-
dert die Kaba-
rettistin An-
nette Postel 

am Freitag, 26. Septem-
ber, um 20 Uhr im Kultur-
fenster, Kirchstraße 16. Un-
ter dem Motto „Sing oper 
stirb“ bringt sie Opernparo-
dien mit Koloratur und Ko-
mik, Tragik und Tiraden, 
Crossover und Comedy zu 
Gehör. Weitere Infos unter 
www.kulturfenster.de. 

Spielzeiteröffnung
Zum Auftakt der neuen 
Spielzeit feiert das Thea-
ter und Philharmonische 
Orchester zahlreiche Pre-
mieren. Los geht es auf der 
Städtischen Bühne am Frei-
tag, 26. September, mit Heb-
bels Stück „Die Nibelungen“ 
um 19.30 Uhr, gefolgt von 
der Kult-Adaption „Herr 
Lehmann“ am Samstag, 
27. September, 20 Uhr, im 
Zwinger 1. Das erste Bach-
chor-Konzert mit Werken 
von Bartholdy fi ndet dann 
am Sonntag, 28. September, 
um 20 Uhr in der Peterskir-
che statt. Informationen 
zum Programm der Spiel-
zeit 2008/09 gibt es unter 
www.theater.heidelberg.de.

Sacred Music
Eva Lebherz-
Valentin (So-
pran), Matt-
hias Lucht (Al-
tus), Sebastian 
Hübner (Te-

nor), Matthias Horn (Bass) 
und Rudolf Merkel (Laute) 
präsentieren am Donners-
tag, 25. September, im Al-
ten Hallenbad, Bergheimer 
Straße 45, einen „Gottes-
dienst in Tönen“. Das Kon-
zert „Sacred Music“ mit Wer-
ken von Monteverdi, Buxte-
hude und Purcell beginnt 
um 20 Uhr.

 Instrumentenkarussell
Die Musik- und Singschule star-
tet am Donnerstag, 2. Oktober,  
mit einer neuen Runde des In-
strumentenkarussells. Dort 
werden Grund schulkinder der 
ersten beiden Klassen inner-
halb eines halbjährigen Kur-
ses mit insgesamt sie ben In-
strumenten vertraut gemacht. 
In Kleingruppen mit drei bis 
vier Kindern erlernen die Teil-
nehmer die ersten Spieltech-
niken der vorgestellten Blas-, 
Streich-, und Tasteninstrumen-

te. Im Anschluss daran erhal-
ten sie eine Hilfestellung bei 
der Auswahl des Instruments. 
Es gibt noch freie Plätze für den 
Kurs, der jeweils donners tags 
von 15 bis 15.45 Uhr im Carl-
Rottmann-Bau Handschuhs-
heim, Dossenheimer Land-
straße 13 stattfi ndet. Weite-
re Informationen gibt es als 
Download unter www.heidel-
berg.de/musikschule oder im Se-
kretariat der Musik- und Sing-
schule unter 5843500.

oder schriftlich an die Stadt-
bücherei, Poststraße 15, wo der 
Workshop auch stattfi ndet. 

• Montag, 10. November, 20 
Uhr: In der Polizeidirektion 
Heidelberg bietet sich Krimi-
lesern die Gelegenheit, im Ge-
spräch mit Kriminalhaupt-
kommissar Wolfgang Gast die 
Realität des Polizeialltags ken-
nenzulernen.

• Mittwoch, 19. November, 
19.30 Uhr: Die Schriftstellerin 
und SWR-Moderatorin Thea 
Dorn erläutert in einer Lesung 
mit anschließendem Gespräch 
Fragen der Gewalt in Literatur, 
Gesellschaft und Medien. Ort: 
Stadtbücherei, Poststraße 15.

• 9. bis 11. Dezember, jeweils 
16.50 Uhr: Ensemble-Mitglie-
der des Heidelberger Theaters 
lesen Weihnachtskrimis in der 
Stadtbücherei.

• Freitag, 12. Dezember, 16.50 
Uhr: Carlo Schäfer liest zum Ab-
schluss der Themenreihe „Mord 
vor Ort“ in der Stadtbücherei.

Infos unter www.heidelberg.de/
stadtbuecherei.                          kdi

Faszinierendes bietet die Ausstellung im 
Völkerkundemuseum.        Foto: Museum 

Interessieren sich für die düsteren Seiten der Literatur: Erfolgsautor 
Carlo Schäfer (l.) und Kritiker Frank Barsch (r.)            Fotos: privat

einwohner“ (Adivasi) mit hin-
duistischen Vorstellungen, die 
Orissa religionsgeschichtlich 
zu einer der spannendsten Re-
gionen in Indien macht. Die 
Ausstellung führt den Besucher 
in eine Welt unbekannter Ritu-
ale und faszinierender religiöser 
Ästhetik und ist bis zum 1. Juni 
2009 im Museum, Hauptstraße 
235, zu sehen. Infos unter www.
voelkerkundemuseum-vpst.de.

Stadtgeschichte im Gehen
Im Rahmen der Reihe „Stadt-
geschichte im Gehen“ führen  
Michael Buselmeier und Hans-
Martin Mumm an vier Tagen im 
September und Oktober durch 
das Heidelberg der Kaiserzeit. 
Damals wuchs die Stadt um 
große Baugebiete im Stil des 
Historismus, die Tourismusin-
dustrie blühte, die Universität 
feierte ihren 500. Gründungs-
tag und wurde zum internati-
onal herausragenden Wissen-
schaftszentrum. Im „Weltdorf“ 
Heidelberg gab es auf der an-
deren Seite soziale Spannun-

gen, Hurra-Patriotismus und 
Judenfeindlichkeit. Die Füh-
rungen beginnen jeweils um 
11 Uhr, dauern zweieinhalb 
Stunden und enden in der Nä-
he des Treff punkts. Termine 
sind: Sonntag, 28. September: 
Altstadt I (Treff punkt: Innen-
hof des Kurpfälzischen Muse-
ums), Sonntag, 5. Oktober: Alt-
stadt II (Alte Brücke, Brücken-
aff e), Sonntag, 12. Oktober: 
Neuenheim I ( Neuenheim, 
Marktplatz) und Sonntag, 19. 
Oktober: Neuenheim II (Neu-
enheim, Mönchhofplatz).


